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NEUESTE NACHRICHTEN

Äs

E . Nob , Schweizer Bundespräsident für
IMS (Dena -Bild )

Dr . M. Haug , neuer evang . Landes¬
bischof von Württemberg (Dena -Bild )

Scharfer Protest gegen „Kulturpfennig"
Stuttgart , 15. Dez . (Dena ) Die württenn - sichtigten Ausnahmegesetzgebung gegenbergisch -badischen Zeitungs - und Zeit - die unabhängigen Zeitungen und Zeit¬

schriftenverleger wandten sich am Mitt - schritten .woch in einer Resolution an den Landtag Dle prakt ischen Auswirkungen der Son -^}®
,

Absicht , von jeder Zeitung und dersteuer bedeuten außerdem einen Ein -Zeitschrift einen „Kulturpfennig ' zu er - gr jff jn die durch die Verfassung garan -heben . Die Resolution hat folgenden Wort¬
laut : „Der Verein württembergisch -badi -
scher Zeitungsverlieger und die Zeitsdirif -
tenverleger Württemberg -Badens erheben
nachdrücklich Protest gegen den Plan des

tierte Freiheit der Presse .

Noch kein Abkommen über die zukünftige Kontrolle der Industrieunternehmen

Keine deutsche Armee
Frankfurt a . M „ 15. Dez . (AP ) Nach

seiner Landung auf dem Rhein -Main -
Flughafen erklärte der amerikanische
Heeresminister Kenneth Royall am Diens -
tag , er wolle lediglich die „Rolle der
amerikanischen Armee “ in Europa über¬
prüfen . Auf die Frage , ob angesichts der
neu geschaffenen bewaffneten Ostzonen -
Polizei die USA beabsichtigten , die Deut¬
schen ziu bewaffnen , erklärte Royall , nie¬
mals hätten sich die Vereinigten Staaten
mit dem Gedanken getragen , eine deut¬
sche Armee zu schaffen .

Royall äußerte , daß er noch ,am Diens¬
tag mit dem • Sonderbotschafter für die
Europahilfe , Averell Harriman , und mit

Die Notlage bestimmter kultureller Ein¬
richtungen , insbesondere der Theater ,wird durchaus nicht bestritten . Es wird

Finanzministers Dr . Heinrich Köhler von aber bestritten , daß der geplante Weg ; General Clay in Frankfurt zusammentref -
jeder im Lande erscheinenden Zeitung j sachlich vertretbar und rechtlich zulässig fen wolle ,und mindestens einmal monatlich erschei - j ist . Soweit der Staat kulturelle Aufgaben ,nenden Zeitschrift .eine Abgabe als „ Kul - i erfüllen will , hat er die Mittel dazu aus

dem allgemeinen Steueraufkommen

werden solle . Von seiten des britischen '
Außenamtes wurde jedoch jede Erkiä -

Xn französischen und amerikanischen
Kreisen lehnt man es ab , den Inhalt der

rurig darüber , wann dieser Punkt vermut - anläßlich der Vollsitzung am Dienstag -

wurde beschlagnahmt | Die Londoner Ruhrbesprechungen gehen weiter
(Von unserer Frankfurter Redaktion )
Frankfurt , 15. Dez . Eine vom Verein

deutscher Eisenhüttenleute in Verbin¬
dung mit dem Deutschen Gewerksohafts -
bund herausgegebene und im Verlag
Stahl und Eisen , Düsseldorf , erschienene ,
bunt illustrierte Demontage -Denkschrift ,deren deutscher Text in 120 000 und eng¬
lischer Text in 10 000 Exemplaren ver¬
breitet war , wurde von der britischen
Militärregierung beschlagnahmt und in
einer weiteren Verbreitung verboten . Das
Verbot wurde durch Mr . Simmons , Pub¬
lic safety officer , der in Begleitung eines
Dolmetschers und eines Oberinspektors
der Schutzpolizei im Verlagshause er¬
schien , überreicht mit der Weisung , die
bereits ausgegebenen Exemplare wieder
einzuziehen .

London , 15. Dez . (AP ) Ein Arbeitsaus¬
schuß aus Vertretern der Vereinigten
Staaten , Großbritanniens , Frankreichs und
der Benelux -Länder trat am Dienstag in
London zusammen , um die bereits erziel¬
ten Vereinbarungen über die Zukunft der
Ruhrindustrien zu formulieren .

Eine Einigung wurde bisher vor allem
über Fragen technischen Charakters wie
die Methoden der Produktion und der
Verteilung der Ruhr -Erträge erzielt

Noch sind keine Anzeichen vorhanden ,die auf ein Abkommen über das Kern¬
problem , nämlich die Kontrolle der Lei¬
tung der Ruhrindustrien hindeuten . Inof¬
fiziell verlautete freilich , daß die Verei¬
nigten Staaten und Großbritannien jetzt
bereit seien , der französischen Forderung
auf strenge internationale Überwachung
des Produktionsvorganges zumindest auf
halbem Wege entgegenzukommen . Dies
würde ein Abweichen von dem früher
von den Engländern und den Amerika¬
nern vertretenen Standpunkt bedeuten ,daß die Kontrolle der Leitung schrift¬

lich geregelt werde , abgelehnt .
Die Besprechungen , die der britische

Außenminister Ernest Bevin am Diens¬
tag mit dem amerikanischen Botschafter
Lewis Douglas und dem französischen
Botschafter Rene Massigli haben wird ,sollen ebenfalls in erster Linie der Ruhr -
Frage gelten .

Ergänzend dazu berichtet Dena/AFP :
Während der französische Botschafter in
Großbritannien , Rene Massigli , mit Außen¬
minister Bevin konferierte , gab der Vor¬
sitzende der französischen Delegation ,Herve Alphand , den Vertretern der ande¬
ren fünf an den Besprechungen teilneh¬
menden Staaten die Ansicht der franzö¬
sischen Regierung zur Antwort des US-
Außenministeriums auf das französische
Memorandum über die internationale
Kontrolle der Verwaltung -der Ruhr -Berg¬
werke bekannt . Die amerikanische Ant¬
wort war am Samstag von Botschafter

turpfennig " zu erheben , die für jedes
Stück einen vom Leser zu zahlenden deut¬
schen Pfennig betragen soll .

Dieser „Kulturpfennig “ ist eine Sonder¬
besteuerung des Zeitungs - und Zeitschrif¬
tenlesers . Sie ist unrecht und unsozial ,weil sie keine Rücksicht auf Einkommens¬
verhältnis nimmt und auch Bürgern zu¬
gemutet wird , die aus räumlichen und
persönlichen , insbesondere wirtschaftlichen
Gründen am Verwendungszweck des
Steuerertrags , der Förderung kultureller
Aufgaben (z . B. Theater , Kulturgemein¬
schaften usw . ) nicht teilhaben können .

Die Tatsache , daß von der Abgabe der
Steuer die „Mitteilungsblätter der aneV-
kannten demokratischen Parteien “ ausge¬
nommen sind , unterstreicht den Charakter
der geplanten Maßnahme als einer beab -

zu
entnehmen . Es ist bekannt , daß die allge¬
meinen Steuern auch zur Förderung kul¬
tureller Aufgaben ausreichen würden ,wenn die Finanzbehörden den umfangrei¬
chen Steuerhinterziehungen wirksam be¬
gegneten .

Zeitungen und Zeitschriften sind we -

Militärputseh in San Salvador
Guatemala , 15. Dez . (AP ) Nach der ein¬

tägigen Revolte in San Salvador soll eine
Gruppe von Armee -Offizieren nunmehr
Herr der Lage sein , wie am Mittwoch be¬
richtet wurde . Präsident Castro wird im
Fort Zapote gefangen gehalten . Die Lage

_ = _ _ _ im Lande ist wieder ruhig . Amtlich ver -
sentlicher Bestandteil des demokratischen i lautete noch nichts darüber , welche Per -
Staatslebens . Eine Maßnahme wie die ge - | sonlichkeit an der Spitze der neuen Re-
plante , die ihre Verbreitung behindert , ist j gierung stehen wird ,
ein Schlag gegen die Demokratie . Die | Bei den Kämpfen am Dienstag , die sich
Zeitungs - und Zeitschriftenverleger wen - 1 vor allem auf die Umgebung des Forts ; “

Jj® ^den sich deshalb in gutem Vertrauen an ■ Zapote , den Präsidentenpalast und das ;die Abgeordneten des württemberg -badi - | Polizeipräsidium beschränkten , sollen vier !
sehen Landtags mit der dringenden Bitte , | Zivilisten ums Leben gekommen und ei - I vSten JeuuXn Kric ^ zeÄnen . £einem Gesetz -Entwurf , dem derartig j nige wenige verwundet worden sein . Der i den Laaern Frankreicfas ^ nd der französi -schwerwiegende Bedenken entgegenste - in der Stadt angerichtete Schaden wird “en Lagern Frankreichs und der iranzosi -
hen , die Zustimmung zu versagen .“ | als leicht bezeichnet .

weise den Deutschen selbst übertragen I Lewis Douglas überreicht worden .

Drei Ministerpräsidenten bei Koenig
Letzte Kriegsgefangene aus französischen Lagern entlassen

Mainz , 15. Dez . (Dena ) Im Gebäude des vergangenen Jahres auf 51 Prozentder Industrie - und Handelskammer in bezifferte , wurden bis zu Beginn des No-
Mainz begann eine Konferenz zwischen , vembers dieses Jahres nicht mehr alsGeneral Koenig , dem französischen Son - j 20 Prozent abgeliefert . Hierzu erklärten
derbeauftragten , Botschafter Andre Fran -
gois-Poncet , und den drei Ministerpräsi¬
denten der französischen Zone . An der
Konferenz nahmen außerdem General
Noiret und der politische Berater Genera ]
Koenigs , Tarse De St . Hardouin , teil .

Im Verlauf der Konferenz gab General
Koenig bekannt , daß die drei Militärgou¬
verneure der Westzonen am kommenden
Freitag eine Delegation des Parlamenta¬
rischen Rates unter Führung von Dr .
Adenauer empfangen werden . Bei diesem
Empfang sollen Fragen des Besatzungs¬
status erörtert werden . Wie Dena hierzu
erfuhr , stimmen die Westalliierten im
großen und ganzen über den Inhalt des
Besatzungsstatus überein . Lediglich über

die Ministerpräsidenten der drei Länder
übereinstimmend , daß sich die Abliefe¬
rung in den letzten Wochen verbessert
haben soll .

In der Frage des Lastenausgleichs ver¬
traten die drei Länderahefs die Auffas¬
sung , daß der Lastenausgleich nur dann
vollen Erfolg haben könne , wenn sich die
Länderparlamente der französischen Zone
dem bizonalen Gesetz anschließen . Hierbei
stehe jedoch der Passus des Bizonengeset -
zes , nach dem die Staats - und Gemeinde

nachmittag ausgetauschten Noten be-
kanntzugeben . Bei dem augenblicklichen
Stand der Verhandlungen ist es noch
nicht möglich , ihre Dauer vorauszusagen .

Humphrey-Besprechungen
sind beendet

London , 15. Dez . (Dena -Reuter ) Der von
ERP - Administrator Paul G . Hoffman mit
einer Überprüfung der westdeutschen In¬
dustrie beauftragte Humphrey -Aussohuß
hat am Dienstag seine Besprechungen
mit ; britischen und französischen Beobach¬
tern beendet .

Der Ausschuß hat zu entscheiden ,
welche deutschen Fabriken , die zur De¬
montage vorgesehen ^si -nd , im Interesse
des europäischen Wiederaufbaus in
Deutschland verbleiben sollen .

Der Ausschuß beschloß am Mittwoch
seine Ermittlungen über die Streichung
deutscher Fabrikanlagen von der Demon¬
tageliste . In dem Ausschuß nahestehenden
Kreisen wird es als wahrscheinlich ange¬sehen , daß nach den Empfehlungen des
Ausschusses , die nunmehr dem State De¬
partment zugeleitet werden , etwa 100 bis
150 deutsche Fabriken der ursprünglichen
Reparationsliste vor dem Abbau bewahrt
werden sollen .

Damit sind weniger deutsche Werke von
der Demontageliste gestrichen worden als
die früheren amerikanischen Pläne vor¬
sahen . In Londoner Kreisen sieht man in
dem jetzigen Plan eine Berücksichtigung
der französischen und britischen Argu¬
mente , die deutsche Industrie -Produktion
dürfe nicht wesentlich über den Stand von
1936 hinausgehen .

Das Schicksal der Krupp -Gebäude
Düsseldorf , 15. Dez . (Dena ) Das nord¬

rhein -westfälische Wirtschaftsministerium
hat auf Grund des von der britischenforsten für che Zahlungen zur Soforthilfe , Militärregierung kürzlich bekanntgege -hanenrcninccnn nmwian rn Iah KinriAonH im ® _ _ _ _ _

Minister Stooß denkt an Brotration-Senkung
Württemberg-Baden an 4 . Stelle der Getreideablieferer — Alles hängt von der deutschen Erfassung ab

(Von unserer Stuttgarter Redaktion )
Stuttgart , 15. Dez . Landwirtschaftsmini¬

ster Heinrich Stooß erklärte im Verlaufe
einer Pressekonferenz , daß auf dem Et -
nährungssektor zwar schon beachtliche Er¬
folge erzielt werden konnte , jedoch seien
die Voraussetzungen für die freie Wirt¬
schaft auf dem Ernährungssektor noch
nicht gegeben . Es sei im Gegenteil nach
wie vor notwendig , die Bewirtschaftung
in vollem Umfange aufrechtzuerhalten und
die Ernte soweit als möglich zu erfassen ,denn nur so werde es gelingen , die Ra¬
tionen in erträglicher Höhe zu halten .
Die Schwierigkeiten seien darin in Würt¬
temberg -Baden besonders groß , da von
234 000 Bauernwirtschaften 118 000 weniger
als zwei Hektar Land bebauten . Zudem
seien die Ernte - und Hagelverluste sehr
hoch gewesen . Ganz nüchtern beurteilt
werde es kaum möglich sein , das gesamte
Soll aufztibringen . Trotzdem rangiere
Württemberg -Baden in der Getreideablie¬
ferung der Bizone an vierter Stelle . Er
selbst habe die Militärregierung um grö¬
ßere Importe gebeten . Die Antwort habe

gelautet : „An eine Erhöhung der Importe | lieferung habe in der Zeit vom 29 . No¬
ist nicht zu denken . Die vorgesehenen vember bis 4 . Dezember in .Württemberg -
Importe im Rahmen des Marshallplanes Baden die Rekordhöhe von 1454 Stück
sind das Maximum .“ Es hänge nun alles , Großvieh und 1161 Kälbern erreicht . Da
von der Ablieferung der Bauern ab , und dieser Auftrieb noch einige Zeit anhalten
hier seien unter dem Druck der Ver¬
braucher schon unwiederbringlich große
Mengen Getreide zum großen Teil fpr die
Kleintierhaltung der Bewirtschaftung ver¬
loren gegangen . Die Umlage der gesamten
Bizone betrage in diesem Jahre 224 000 t
(gegen 150 000 t im Vorjahr ) , wovon bis
zum 30 . November 1948 erst 30 Prozent ab¬
geliefert worden seien . Schon jetzt müsse
daran gedacht werden , die Brotration um
mindestens 1000 Gramm zu kürzen , da es
sonst leicht zu spät sein könnte . Die Ver¬
sorgung der Städte Heilbronn , Karlsruhe ,

werde , sollen die überschüssigen Fleisch¬
mengen eingefroren oder eingedost wer¬
den , um in den Mangelmonaten als Zu¬
schuß zu dienen . Die im Marshaliplan
vorgesehenen 27 000 t Pferdefleisch könn¬
ten ebenfalte nicht erfüllt werden und fie¬
len dementsprechend nicht wesentlich ins
Gewicht . Bei den letzten Besprechungen

sehen Besatzungszone am 8 . Dezember ent
lassen wurden . Damit befinden sich keine
ehemaligen Wehrmachtangehörigen mehr
in französischer Gefangenschaft .

Der französische Oberkommandierende
wies auf die fturch die schlechte Abliefe¬
rung in der Landwirtschaft bedingten
Schwierigkeiten in der Emährungslage
hin . Während sich die landwirtschaftliche
Ablieferung für Getreide am 1. November

herangezogen werden sollen , bindernd im
Wege .

General Koenig erklärte , das Steuer¬
aufkommen der Zone , das im Oktober
102 Millionen D-Mark betrug , müsse auf
130 Millionen D-Mark gesteigert werden .

benen Planes über das Schicksal der
Kruppschen Gußstahlfabrik in Essen er¬
rechnet , daß etwa ein Viertel der gesam¬
ten Krupp -Gebäude zerstört werden muß .

Nach dem britischen Plan sollen 73
Die Regierung von Rheinland -Pfalz setzte | Hallen sofort demontiert werden , während
sich für eine bessere Ausschöpfung der 127 für die Friedenswirtschaft erhalten
bisher gegebenen Steuermöglichkeiten , I bleiben . Die restlichen 22 Hallen können
nicht aber für die Schaffung neuer Steuern ’ nach Entfernung besonderer ' der Kriegs¬
ein . Produktion dienenden Einrichtungen für

Nach Auslage von General Koenig be - | Friedenszwecke umgebaut werden . Unter
grüßt die französische Militärregierung ; den für d .e Zerstörungbestimmtein Gebäu -
jeden Vorschlag , der zu einer Angleichung J J ■i ~u ^ J “ ~ ” ” 1
der Lebensmittelrationen an die der Bi¬
zone führen könnte . Eine derartige An¬
gleichung werde in zunehmendem Maße
angestrebt , es sei jedoch zweifelhaft , ob
sie bis zum 1. Januar 1949 erreicht wer¬
den könjje .

Oie Kirche intervenierte in Bonn
Gegensätzliche Auffassungen über das Reichskonkordat

bestimmter Angelegenheiten nur dort for¬
dere . wo es ihr passe .

Schmid erklärte weiter , daß die inter¬
nationale Lage dazu zwinge , so schnell
wie möglich mit den Arbeiten in Bonn

Mannheim und Stuttgart bereite bereits ; 2 Die PreisfraEedie
t
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Era ^ nissedie 60 000 t Reserve erst dann heraus - ; einem Abschhjß gekommen Die Preisegeben will , wenn die deutsche Erfassung

durchgeführt ist .
Auf dem Gebiet der Fleischversorgung

sei die Aussicht, , wenn auch nicht gut ,
so doch besser als bei Getreide . Die An -

SJm leleatammitil .

Bjmn , 15 . Dez . (Dena ) Die bei den Be¬
sprechungen zwischen Vertretern der bei¬
den christlichen Kirchen und Abgeordne¬
ten des Parlamentarischen Rates am

_ _ _ _ _ _ _ _ Dienstag in Erscheinung getretene Soli -
in Frankfurt seien folgende Grundsätze ! darität der beiden Konfessionen bezeieh - fertig zu werden . Wichtig sei . baldmög -
herausgearbeitet worden : I nete der CSU -Abgeordnete Staatsmini - liehst eine Regierung zu bilden .1 ster Dr . Anton Pfeiffer als das wesent - ! ,

lichste Merkmal der Besprechungen . Bi- > Besprechungen mit Militargouverneuren
schof Keller habe namens der katholischen I Eine Abordnung des Parlamentarischen
und der protestantischen Kirche erklärt , ^ Rates wird auf alliierte Einladung heute
die Kirchen wollten den Frieden , wenn j erstmals mit den drei westlichen Militär -
man aber in wesentlichen Bereichen , wie ! gouverneuren in Frankfurt zusammen -
hinsichtlich der Stellung der Familie , des ; treffen . Diese Konferenz geht auf die
Elternrechts und der Rechtsstellung der

den befinden sich auch das Museum und
die 1and wirtschaftliche Maschinenwerk¬
statt .

Reichsbahnwechsel zu Protest
(Von unserer Frankfurter Redaktion )
Frankfurt , 15 . Dez . Der Generaldirek¬

tor der deutschen Eisenbahnen , Dr . Busch ,
erklärte am Mittwoch Mittag in einem
Bericht über die finanzielle Lage der
deutschen Eisenbahn , daß die Eisenbahn
einen dringehden Kredit von 250 Mill . D-
Mark benötige , da sonst entweder die
Ultimolöhne nicht bezahlt werden könn¬
ten oder aber die von den Zentralbanken
der Länder diskontierten Eisenbahn Wec h¬
sel zu Protest gehen müßten .

1 . Die Bewirtschaftung der Hauptversor -
gjingsgüter ist in vollem Umfange auf¬
rechtzuerhalten und zwar voraussichtlich

werden nicht mehr steigen . 3. Es wird ,
gefordert , keine politischen Probleme in ; Kirche im Staat nicht zu befriedigendendie Ernahrungswirtschaft zu tragen . 4. Um Lösungen komme , dann entstehe einedie Ernährung zu Suchern muß in den außerordentlich ernste Lage für dieentsprechenden Organen Stabilität herr - christ lichen Gemeinschaften . Die Kirchensehen . 5 . Wir brauchen im Interesse einer

Initiative der Generale Clay , Robertson
und König zurück , die darüber informiert
werden wollen , wie sich der Parlamenta¬
rische Rat den weiteren Fortgang der

Urlaub auf Ehrenwort
Bad Wiessee , 15. Dez . (AP ) Der ehema¬

lige Generalfeldmarschall Albert Kessel¬
ring ist nach einwöchigem Aufenthalt bei
seiner Frau in Bad Wiessee in die Haft
nach Werl in der britischen Besatzungs¬
zone zurückgekehrt , wie ein Korrespon¬
dent der Associated Press am Dienstag
von Frau Kesselring bestätigt erhielt .

Frau Kesselring teilte dem Korrespon -

Washlngton . Durch ihre Mission in
Washington bezichtigte am Dienstag die
israelische Regierung England , es habe seit
dem €. Juni den Waffenstillstandbefehl
der UNO in Palästina dreizehnmal wissent
lieh durch Waffenlieferungen an die Araber
verletzt . — Neun Marshall - Plan - Länder ,Großbritannien , die Schweiz , Italien , Nor¬
wegen , Schweden , Dänemark , Holland , Bel¬
gien und Luxemburg , haben den visum¬
zwang aufgehoben ^ um den amerikanischen
Reiseverkehr zu beleben . (AP/DENA )

London . Amerikanische militärische
Kreise sind gegenwärtig damit beschäftigt ,die Möglichkeit einer Remilitarisierung Ja¬
pans zu überprüfen , um ein Gegengewicht
gegen die kommunistischen Eroberungen in
China zu schaffen . — König Georg von Eng¬land mußte den größten Teil seines Geburts¬
tages am Dienstag im Bett verbringen . —
Die Besetzung in Deutschland habe Groß¬
britannien bis zum März 1948 annähernd 537
Millionen Pfund (2148 Millionen Dollar ) ge¬kostet , erklärte Schatzkanzler Sir Stafford
Cripps . (DENA APi

Moskau . Die Sowjetregierung veröffent¬
lichte am Montag Einzelheiten eines Kommu¬
niques über . Verhandlungen , die in Moskau
mit Vertretern der italienischen Regierungüber Reparationen , Handel , Schiffahrt und
die Übergabe von Schiffen auf Grund des
italienischen Friedensvertrages geführt wur -
?.en und nun zu einem Abschluß gekommenind . Danach hat sich Italien in einem am
fi.. Nov . Unterzeichneten Abkommen verpflich¬tet , 33 Kriegsschiffe ab 15. Januar in fünf
Gruppen an die Sowjetunion zu übergeben .
(DENA )

Stuttgart . Der ständige Ausschuß des
Württemberg - badischen Landtages beschloß
am Dienstag , in sämtliche Ausschüsse des
Landtages je einen Flüchtling aufzunehmen ,ausgenommen sollen der ständige und der
Radioausschuß sein . Den Flüchtlingen sollen
lediglich beratende Funktionen ohne Stimm¬
berechtigung übertragen werden . (DENA )

Mannheim . Vertreter des rechtsrheini¬
schen Aktionsausschusses für die Wiederver -
Steigung der Pfalz beiderseits des Rheines

sprachen in einer Sitzung ihr Bedauern über
die Einstellung der Arbeiten des Länder¬
grenzausschusses aus und stellten fest , daß
„durch das Versagen der westdeutschen
Länderchefs ** die Errörterung dieser Frage
auch bei der Militärregierung ins Stochen
geraten sei . (DENA )

Frankfurt . Zu der in letzter Zeit ver¬
schiedentlich aufgeworfenen Frage der deut¬
schen Stromexporte nach Belgien und Frank¬
reich teilte die Verwaltung für Wirtschaft am
Montag mit , daß der Stromlieferungsvertrag
der Bizone mit Belgien gekündigt und für
den neuen Vertrag eine niedrigere Leistung
festgelegt worden sei . Auch mit Frankreich
sei Über ein neues Lieferabkommen verhan¬
delt worden , das ebenfalls einen niedrigeren
Stromexport vorsehe . — In der Woche vom
27. Nov . zum 2. Dezember wurden für die
Bizone Nahrungsmittelimport - Verträge von
Über sieben Millionen Dollar abgescblossen .
(DENA )

Mainz . Die französische Sicherheitspoli¬zei hat auf dem Rhein bei Worms 20 Tonnen
amerikanische Zigaretten im Werte von 12
Millionen Dollar beschlagnahmt . Die Zigaret¬ten wurden an Bord eines holländischen
Schiffs gefnnden , wodurch eine weitver¬
zweigte Schmugglerbande aufgedeckt wurde .— Das propädeutische Institut der Mainzer
Universität wurde am Dienstag mit einem
Festakt eröffnet . Es nähmen der c'ranzö isdie
Oberkommandierende in Deutschland u . Bot¬
schafter Andr £ Francois Poncet , teil . (DENA )

Berlin . Zu den Berichten über kommu¬
nistische , von russischer Seite unterstützte
Pläne zur Bildung einer deutschen Regierungder Ostzone sagte General Clay , man könne
den Russen nicht das Recht streitig machen ,eine Regierung für Ostdeutschland , zu bilden .
Entscheidend sei dabei die Frage , ob diese
Regierung für ganz Deutschland gelten solle .

geregelten Erfassung eine rasche Ausdeh¬
nung des Jedermann -Progr ^mms auch auf
die Landbevölkerung . 6 . Eine weitere Aus¬
dehnung der Preisschere auf gewerbliche
Erzeugnisse und dem Ernährungssektor
muß unbedingt verhindert werden .

Weiter wurde bekanntgegeben , daß die
Rationen im Januar (evtl , bis auf Brot )
in vollem Umfange aufrecht erhalten wer¬
den können .
General Clay zufc Rationskürzung

Frankfurt , 15 . Dez . (Dena ) Der ameri¬
kanische Militärgouverneur , General Lu¬
cius D . Clay , erklärte am Mittwoch , wenn
in der Zukunft eine Kürzung der Brot¬
ration notwendig werde , dann müsse sich
die deutsche Bevölkerung darüber klar
sein , daß diese allein im Versagen der
von ihr gewählten Regierungen begründet
liege . Die Getreideimporte seien in der
gleichen Höhe weitergelaufen wie bislang
und würden bei entsprechender Erfassung
von deutscher Seite ausredchen , um die
Brotration aufrechterhalten zu können .

müßten dann ihre Forderungen gemein - i
sam mit dem christlichein Volk verteidi - j
gen .

Bonner Arbeiten vorsteüt , insbesöndeS i denten mit , daß ihr 63-jähriger Gatte vom
unter Berücksichtigung der vor kurzem 4 bls Dezember zu Besuch in ihre

Pfeiffer ' erklärte weiter , eine entspre - | *a 5ds ’

übermittelten alliierten Definitionen über
die zukünftige Staatastruktur Westdeutsch -

ehende „ernste “ Erklärung sei auch von
der CSU -CDU- Fraktion beim Hauptaus¬
schuß abgegeben worden . Der Abgeord¬
nete Dr . Süsterhenn wandte sich dage¬
gen , daß SPD , KPD und LDP bei den
Beratungen im Hauptausschuß die Fort¬
geltung des Reichskonkordats nicht an¬
erkannten . In der Alltagspraxis der deut¬
schen Gerichte gelte die auch von den
Militärregierungen vertretene Auffassung ,
daß nationalsozialistisches Recht weiter
in Kraft sei , soweit es nicht von den Mi¬
litärregierungen außer Kraft gesetzt
wurde , oder soweit es nipht in sich typi¬
scher Ausdruck nationalsozialistischer
Geisteshaltung ist . Wenn man das unter
Mitwirkung des Nationalsozialismus ge¬
schaffene Konkordatsrecht anders behan¬
dele , als das übrige vom Nationalsozia -

Die Delegation wird von Präsident Dr . . . _ _ uKonrad Adenauer angeführt . Ihr gehören aufgeklart . Aber sein Kommen habe vo -
je ' zwei Vertreter der CDU/CSU , der SPD hg legalen und offiziellen Charakter ge-

Zweizimmerwohnung in Bad Wiessee war .
Er habe sie vorher nicht von seinem
Kommen verständigt I und auch nachher
über den Zweck seines Besuches nicht

Liebe erzwingt Ministerrücktritt I
Tokio , 15. Dez . (Dena -Reuter ) Der japa - ;nische Finanzminister Sanroku Izumiyana jtrat am Dienstag zurück , nachdem sich ;ein weibliches Parlamentsnitglied mitt¬

leren Alters beklagt hatte , daß er sieh !
ihr während der Budget -Debatte in un -
ziemlicher Weise genähert habe .

Die Abgeordnete . Fräulein Harue Ya-
maschita , brachte das Parlament in Auf¬
ruhr , als sie mitteilte , daß Izumiyana sich
ihr während der Budget - Debatte am Mon¬

trolle zu stellen , sofern die Vereinigten
Staaten ihr gegen die Kommunisten Bei¬
stand leisten .

Ministerpräsident Sun Fo erklärte of-
_ fiziell , ein Mann wie McArthur oder We-

lismus geschaffene Recht , so würde dies , de5n ®f er würde jede Handlungsfreiheit
eine Diskriminierung gegenüber dem Va- erhalten , falls er zur Durchführung eines
tikan und der katholischen Kirche be - j s° lehen Programms bestimmt wurde ,
deuten . Dr . Süsterhenn wies ferner dar - i ®er . chinesische Staatspräsident Tschi -
auf hin , daß sich auch der Alliierte Kon - ! angkaischek erwägt gegenwärtig Empfeh -

und der FDP sowie je ein Vertreter der
kleinen Parteien an .

habt , und er sei auf der Bahnfahrt von
Werl nach Bad Wiessee von dem Staats¬
anwalt und dem protestantischen Gefäng¬
nisgeistlichen von Werl begleitet gewe¬
sen . Dementsprechend habe er auch in
Bad Wiessee Lebensmittelkarten bean¬
tragt und erhalten .

Frau Kesselring teilte dem Korrespon¬
denten de r Assöciated Press ferner mit ,
ihr Gatte sei im Gefängnis nicht mehr

sehen Apparat unter amerikanische Kon - 1 mit Tütenkieben beschäftigt . ondern
schreibe dort die Geschichte der von ihm
geleiteten Feldzüge , und zwar im Auf¬
träge der Geschichtsabteilung der ameri¬
kanischen Armee .

Tiefpunkt in China
Washington , 15 . Dez . (AP ) Die Regie¬

rung Tschiangkaischeks hat offensichtlich
einen derartigen Tiefpunkt erreicht , daß
sie gewillt ist , ihren gesamten militäri -

beleuchtet
trollrat für die weitere Anwendung des
Reichskonkordats ausgesprochen hat .

SPD sagt dazu :
Zu den Forderungen der CDU , CSU auf

Aufnahme von Bestimmungen über das
Verhältnis Kirche —Staat und über das
Elternrecht sagte Prof . Carlo Schmid auf
einer Pressekonferenz , die SPD bleibe
bei ihrem Standpunkt , nach dem keine
Bestimmungen , die in das Gebiet der
Sozialordnungen eingreifen , in das Grund -

_ _ _ _ _ _ Die letzten Kriegsgefangenen aus Frank¬
lungen seiner engsten Berater , sich zeit - i re *Hi und der französischen Zone sind am
weise von den Staatsgeschäften zurückzu - ! Dezember entlassen worden . Wer selbst
ziehen ! elnft Zeitlane . .hinter dem Tlraht “ eeses -

Man vermute , dafi die Russen diesen An - ! mit der Budget - Vorlage wird “,
sprach erheben werden . — Eine zweimotorige 1 Die Mitglieder des Parlaments fOrder -
^ Si * L T nS rtma l ^ e V

K
° m J yp ! ten daraufhin den sofortigen RücktrittC 82 stürzte am Dienstag abend über dem ; ® , , ,Flughafen Tempelhof ab . wie der amerika - ( d^ ,

Finanzministers . Izumiyana soll Mi -
nische Verbindungsoffizier auf dem Flughafen nmerprasident Yosohida erklärt haben ,

tagabend in den Wandelgängen genähert , i gesetz aufgenommen werden sollten , zu -sie umarmt und dann erklärt habe : „Ich mindest solange nicht , wie die Deutschenhebe ^ Dich und es ist mir ganz egal , was der Ostzone an der Gestaltung der Ver¬
fassung nicht mitarbeiten könnten . Im
augenblicklichen Stadium seien die er¬
wähnten Dinge Sache der Länder . Man
könne nicht in Länder , in denen seit Jahr -

„_ _ _ _ . . zehnten die Einheitsschule besteht , diese _ _ _ _ _ _ _ _ wTempelhof mitteilte , sind bei dem Unfall daß er zu der fraglichen Zeit betrunken j Einrichtung zerstören . Schmid kritisierte , und daß in Kürze eine Wandlung eintre - genug für den Wahnsinn anderer gekeine Personen zu Schaden gekommen . (AP ) gewesen sei . | daß die CDU/CSU züe zentrale Regelung ten muß . i litten . H . B.

Trotz starken Drucks zeigt Tschiangkai -
schek bisher jedoch i keine Neigung , zu¬
rückzutreten .

Washingtons Haltung in der chinesischen
Frage läßt jedoch erkennen , daß die
amerikanische Regierung keine Hoffnun¬
gen mehr in das Regime Tschiangkaischeks
setzt und zunächst die Entwicklungen in
Nanking abwarten will , bevor es irgend¬
einen wirksamen Versuch macht , den
Kommunisten Halt zu gebieten

Offenbar ist man der Ansicht , daß
Tschiangkaischeks Unvermögen die Un¬
stützung des chinesischen Volkes zu ge

eine Zeitlang . .hinter dem Draht “ geses¬
sen ist , kann ermessen , welche Freude Ge¬
fangene und Angehörige bei dieser Nach¬
richt oder bei der Ankunft ergriff . Vom
Aufruf im Lager , vom letzten Antreten ,
während der Fahrt , bei der Ankunft , welch
ein Wirrwarr von Gefühlen ! Gefangene
— es sind leider nicht die letzten — sind
behutsam zu behandeln ; die Freiheit wirkt
bei vielen wie ein schwerer psychischer
Schock . Es wird viel Verständnis , vi^l Ge¬
duld . großes Einfühlungsvermögen aufzu¬
bringen sein , um Verbitterung , Hemmun¬
gen . Fremdsein zu beheben . Angehörigen
wird das nicht schwer werden . Behörden¬
vertreter aber wollen wir bitten , einmalwmnen , jeden Versuch , seine Regierung j zu vergessen , daß es Paragraphen gibt ,als Mittel für eine wirksame Gegenoffen - | Denn diese Heimkehrer haben jedes Rechtsive zu machen , zum Scheitern verurteilt , auf eine gute Aufnahme : sie haben lange
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NEUESTE NACHRICHTEN
Student und Staat

Auf dem letzten Karlsruher Studenten¬
forum erwähnte der Welnheimer Großin¬
dustrielle Freudenberg die in Amerika
durch Steuerbefreiungen begünstigte Pra¬
xis der Industrie , durch große Zuwendun¬
gen an die Universitäten deren Leistungs¬
stand und das soziale Niveau der Studie¬
renden zu heben . Leider sind unsere Ver¬
hältnisse durch die geschichtlichen Vor¬
gänge zweier verlorener Weltkriege we¬
sentlich andere . als in Amerika . Leider
kann der aus Trümmern langsam wieder
erstehende Staat mit seinen heute noch
unübersehbaren Belastungen , Verpflich¬
tungen und Beschränkungen mit Steuer¬
begünstigungen nicht so verschwenderisch
umgehen , wie es die Vereinigten Staaten
zu tun vermögen . Auch wenn der Finanz¬
minister Freudenberg hieße , könnte er
mit dem besten Willen diese Tatbestände
nicht aus dem Wege schaffen , was aber
den Unvoreingenommenen nicht hindert
anzuerkennen , daß die staatliche Gemein¬
schaft beim Aufbau und Ausbau der Hoeh -

I schulen und zur Unterstützung der Stu -' dentenschaft ganz erhebliche finanzielle
Mittel auf gewendet hat und noch auf¬
wenden wird .

Auch der kleinste Steuerzahler in un¬
serem Volk trägt mit an der Aufbringungder vom Staat für die Universitäten be -
reitgestellten Mittel . Für die Karlsruher
Technische Hochschule sind an ordent¬
lichen und außerordentlichen Zuschüssen
etwa 2 Millionen vorgesehen . Zur Verbil¬
ligung des Mensa -Essens werden etwa
35 000 Mark auf gewendet , immerhin we¬sentlich weniger als für die StuttgarterMensa .

Damit ist aber die Liste der Hilfsberei¬ten noch lange nicht erschöpft . Neben
Rektor und Dozentenschaft sind eine '
Reihe Organisationen und Einzelpersonenuh ablässig bemüht , der Not der aka¬demischen Jugend nach Möglichkeit zusteuern . Wenn alle Lösungen zunächstauch als unzureichend empfunden werden ,so findet sich die Studentenschaft als Teilunseres Volkes demselben Schicksal aus¬gesetzt , wie alle jene Mitbürger , die in
irgend einer Form auf die Hilfe des Staa¬tes angewiesen sind . Er soll so vielen bei¬stehen und vermag dies bei allen ebennur unzureichend zu tun . Dies hat bei deneinen den Willen gestärkt , die widrigenUmstände durch ein Höchstmaß an Selbst¬hilfe zu überwinden und nicht mehr vomStaat zu erwarten , als dieser unter den ge¬gebenen Umständen zu leisten vermag , beianderen aber Ressentiments gegen alles ,was Demokratie und Staat heißt , erzeugtund die innere Ablehnung dazu , die ge¬schichtliche Kausalreihe , aus der unsereMisere geboren ist , anzuerkennen . Beiallem Verständnis für die besondere Exi¬stenznot unserer studierenden Jugend : dievielen verlorenen Jahre , das so gänzlichveränderte Fundament unseres Lebens ,die Zerstörung der finanziellen Basis desElternhauses , die zukünftigen Existenz¬sorgen , an der Wiege all dieser Erschei¬

nungen sind Militarismus und Nationalis¬mus Gevatter gestanden .
Dies nicht sehen zu wollen , hieße , sichden Weg in die Zukunft verbauen . Volkund Staatsführung wissen , daß von derQualität der wissenschaftlichen Leistungin Technik und Industrie Rang und Erfolgunserer heute mit dem Ausland wieder inKonkurrenz tretenden deutschen Wirt¬schaft abhängen . Einer der Hauptfaktofenzur Wiedergewinnung dieser konkurrenz¬fähigen Exportwirtschaft und damit derdeutschen Lebensmöglichkeit ist das un¬erschöpfliche Reservoir eines an Fleißund Hingabe an seinen Beruf unübertrof¬fenen akademischen Nachwuchses , aber esist nicht der einzige . Neben ihm stehenSchulter an Schulter der Kaufmann undder Arbeiter und vor allem die Staats¬männer , in deren Hände die Geschichtedie schwerste Aufgabe gelegt hat , nebendem Aufbau eines neuen Staates das deut¬sche Volk wieder in die Gemeinschaft derNationen der Welt zurückzuführen .

Das Zeichen , unter dem dies allein voll¬zogen werden kann , ist jenes , das die Struk¬tur der westlichen Staaten bestimmt , dasGesetz der Demokratie . In dem Erfolgihrer Mission , die unser aller Sache ist ,liegt das Schicksal unserer Wirtschaft undder in ihr Tätigen ebenso eingeschlossenwie die Zukunfts - und Berufsaussichtender 15 000 auf den württ .- badischen Hoch¬schulen Studierenden . W . B.

Die Welt-Deklaration der Menschenrechte Dos freie Wort

Bitte keine Propaganda !
Die in Mainz erscheinende „AllgemeineZeitung “ veröffentlichte eine Auslassungdes „Sunday Star “ ln Washington zur Ber¬liner Frage , die wir mit Kommentar

unseren Lesern zur Kenntnis geben .
„Im State - Departement (Außenministe¬rium ) und im Verteidigungsministeriumbeschäftigt man sieh viel mit dem Gedan¬ken , wie man Mittel und Wege findenkönne , um Berlin im nächsten Frühjahrzu räumen , obwohl in den Augen derWelt die amerikanische Außenpolitik festerdenn je erscheint , falls uns die Russennicht inzwischen die Möglichkeit einesehrenhaften Rückzuges bieten . Augen¬blicklich allerdings würde es politischenSelbstmord bedeuten , wollte man den Ab¬

zug der westlichen Besatzungstruppen ausBerlin auch nur diskutieren . Es steht nichtallein dabei unser Prestige in Europa , imFernen Oosten und in Latein -Amerika aufdem Spiel , sondern wir haben auch dieDeutschen in den westlichen Besaizungs -zonen mit dem Problem Berlin zu sehr
erregt . Dennoch ist Berlin vom strategi¬schen Standpunkt aus ein Verlust . Die
Unterhaltung der Luftbrücke kostet nichtallein Geld , sondern auch Material . Inetwa sechs Monaten werden die eingesetz¬ten Transportflugzeuge abgenutzt sein .Dies ist eine sehr ernste Angelegenheit .Ein eventueller Rückzug aus Berlin solltenicht sehr schwer sein , denn es war nurunsere Propaganda , die in den Deutschender Westzonen den Glauben erweckte , [Berlin sei das Symbol des neuen Deutsch - !land . Für sie war Berlin eher ein Sym¬bol der Unterwerfung als etwas , auf dasman stolz sein konnte . Als . die Russen an¬fingen , Berlin ziu blockieren , interessierteman sich in den übrigen Teilen Deutsch¬lands nicht besonders dafür .Falls die Not uns zwingt , eine Änderungin der Pojitlk vorzunehmen , müssen wirallerdings zuvor die Deutschen über un¬sere Gründe aufklären . Das wird keinegroßen Schwierigkeiten bereiten . DieDeutschen sind seit 1933 an Propagandagewöhnt und glauben sie auch . In allerRuhe wird man ihnen zunächst durch ihreeigene Presse und dann über den Rund¬funk sagen , die Wohlfahrt und ZukunftDeutschlands hänge nicht davon ab , daßdie westlichen Alliierten auf unbestimmtlange Zeit in Berlin bleiben . Man kannIhnen auch sagen , daß Berlin nach derÜbergabe nur deshalb als HauptstadtDeutschlands betrachtet wurde , weil dieAlliierten es als einen bequemen Konfe¬renzplatz für ihre Militärgouverneure be¬frachteten . Man kann den Deutschen fer¬ner sagen , Berlin sei nicht länger mehrvon

_ industrieller , wirtschaftlicher oderpolitischer Bedeutung , und sie werdenwahrscheinlich verstehen und glauben ,Berlin 'habe seine Rolle ausgespielt undwerde schließlich eine unbedeutende Stadtin Deutschland werden .“
•

Politik zu einer Angelegenheit des Re¬chenschiebers zu machen , ist nicht immermöglich . Zu viel Unwägbares ist mitein -zureehnen ; Gefüblsreaktionen von Millio¬nen Menschen gehören an 1 . Stelle dazu .Wir müssen uns , wenn wir obigen Ar¬tikel lesen , darüber klar sein , daß es sichum die Wiedergabe nur einer Richtungder amerikanischen Außenpolitik handelt .Andere führende Politiker in Amerikavertreten die entgegengesetzte Ansicht ,daß nämlich Berlin in jedem Fall gehal¬ten werden müsse . Natürlich bestand vonvornherein die bange Frage , ob und wiedie Luftbrücke aufrecht zu erhalten sei ,bei allen .
Wie dem aber auch sei , dieser provi¬sorische Zustand muß so beendet werden ,daß die Amerikaner nicht „ihr Gesicht “

verlieren , wie es im Chinesischen so bild¬haft heißt . Eine Propagandaangelegenheitkann daraus nicht gemacht werden ; dafürsteht zu viel auf dem Spiel , für Deutsch¬land , für
. Europa , für Amerika . Wenn überBerlin eine Einigung zwischen Washing¬ton und Moskau gefunden wird , z . B . eineechte Internalionalisierung oder Neutrali¬sierung Berlins , die Frieden in Europasichern würde , braucht keines Landes Pre¬stige zu leiden . Auch wäre nicht nötig ,dieser Einigung einen propagandistischenMantel umzuhängen . H . B.

Herr Günter Bickelhaupt , KerlsruheNach 2Vi Jahren harter Arbeit haben 1 der Menschenrechte ln der Tat eine Er - 1 soziale Sicherheit und der Schutz gegen hm ^ cif
'
de^ Ansfiht .

^ ’
deß

^
der

^
Bri «

3'
«

54
,die Vereinten Nationen den Entwurf einer ! klärung über die Dinge ist , nach denen j Arbeitslosigkeit . Die in der Deklaration Herrn König weder unehrlich und unveram *weltumspannenden Charta der Menschen - j sie begehren , und die ihnen unter einer enthaltenen Grundsätze sind nicht allein wörtlich , noch gefährlich war , sondern

rechte beendet . Es st das erste Doku - | anderen Regierung nicht versagt wären , die der französischen Revolution , sondern i höchstens unnötig . . aber etwas haben
ment dieser Art , das je verfaßt und von '

„ Ich glaube ", erklärte Mrs . Roosevelt auch die , für die viele russische Revolu - ! wir von den „großen " Staatsmännern derder Mehrzahl aller Völker der Welt ge- ! weiter , „daß es sehr schwierig sein wird , tionäre gekämpft haben . i Nachkriegszeit (und das sind nun mal un_billigt worden ist . Obwohl die amerikani - 1 die genaue Kenntnis dieser Deklaration Die Deklaration wird in allen bekannten ^ « wartet , nämlich , daß siesrhivr, rw»Wiortr .n nirh * dio Kindheiten den Völkern der Welt vorzuenthalten . Weltsprachen gedruckt werden . Aber die , _ _ „ „ f r r . n r 8ma Hn" *ln weni S ge¬
sehen Delegierten nicht die Einzelheiten
dieser Erklärung befriedigend finden ,glauben sie doch , daß die Erklärung , als
Ganzes gesehen , nicht nur ein gutes Do¬
kument , nein sogar eines der größten Do¬
kumente ln der Geschichte unserer Zelt
ist .

Der Sozialausschuß der Vereinten Na¬
tionen hat die Deklaration mit 29 zu Null
Stimmen endgültig angenommen . Die So¬
wjetunion und fünf weitere Staaten mit
kommunistischen Regierungen haben sich
der Abstimmung enthalten , weil — umin der kommunistischen Sprache zu reden— die Deklaration „die breiten Massendes Volkes nicht schütze “.

Tatsächlich meinen die Kommunisten
jedoch , daß die Deklaration ihre Diktaturnicht schütze . Die Kommunisten finden
keinen Gefallen an den Bestimmungen derDeklaration , in denen für alle Menschen
das Recht gefordert wird , über die Lan¬
desgrenzen hinaus ins Ausland zu reisen— nach anderen Ländern auszuwandern
oder Wohnsitz und Arbeitsplatz frei zu
wählen . Die Kommunisten sind nicht ge

den Völkern der Welt vorzuenthalten ,selbst wenn gewisse Regierungen es nicht
gern sehen , daß sie durchsickert . “

Auch der Vorsitzende des Sozialaus -
schusses der UNO , Dr . Charles Malik , der
Delegierter des Libanon ist , lenkte die
Aufmerksamkeit der Welt auf die Bedeu¬
tung der Deklaration . Er nannte sie eine
„starke ideologische Waffe “.

Weltsprachen gedruckt werden . Aber die , , T “
h f “ r 1 ii n Lr u™f *ln wenl* Se -kürzlichen Ereignisse in Berlin naben I in Nü^nberg oder sonsl wo vemrtemklar gezeigt , daß sie weit mehr als gerade , wurde ; Verbrecher gehören bestraft . awnur ein weiteres Stück bedrucktes Papier ! man sollte nicht zur gleichen Zelt , in dersein wird . Die Berliner kämpfen heute für . man Deutsche wegen Verbrechen gegen diedie Grundsätze , die in der Charta der Menschlichkeit verurteilt , Millionen fried -Menschenrechte niedergelegt sind . Die liebenden Menschen (nicht nur Deutsche !) vonDeutschen sind heute noch nicht in der , Ifaus. H.° * verdrängen und ebenso vieleUNO vertreten und konnten daher ihre U£ ltL, £ r s<^ enunwür -Tatsächlich ist d

’
iese Deklaration eine I Stimme in Paris nicht abgeben . Und doch wfrden adI | “

r einen Seite Deutsche ^ ee^starke Waffe . Sie verkörpert nicht nur die 1 waren es die Deutschen in Berlin , die am ; Vorbereitung zum 2. Weltkrieg aufgehängtgroßen Grundsätze der Freiheit , die wäh - j vorletzten Sonntag klar und eindeutig für „ . «v,— „ . . . . — 1. — — • ’rend der amerikanischen und der franzö ,
sisohen Revolution aufgestellt wurden ,sondern sie umfaßt auch neue Gebiete —
die wirtschaftlichen und sozialen Rechte ,die in den modernen Industriestaaten von
solch vitaler Bedeutung sind — wie die

die Charta der Menschenrechte gestimmthaben . Dank den Berlinern hat die Ver¬
wirklichung der Grundsätze der Deklara¬
tion einen guten Anfang genommen , derfür die ganze Welt von Bedeutung ist .

JSD .

Londoner Vorweihnachtsstimmung
Dr . M ., London , Anfang Dezember

Man kann die Vorweihnachtsstimmung 1 gemeines Bedauern ausgelöst . Sie ist un -in London , die typisch für England ist, ! zweifelhaft ernst und alle Parlamentsmit -n^ i^
w*
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Menschen ! nicht gerade als festlich bezeichnen . In glieder ohne Unterschied der Partei ver -das Recht zusteht , ln geheimer Wahl für i den großen Warenhäusern stehen wohl die einigten sich - in einer aufrichtigen Sym -Kandidaten seine Stimme abzugeben , die ! geschmückten Weihnachtsbaume undnicht nur einer Partei angehören . Am | Schn ^ üodcen aus Watte tauschen einen

allerwenigsten jedoch sind sie bereit zu - I in Wirklichkeit nur aus grauem Nebel be¬
zugeben , daß jeder Mensch , unantastbare stehenden Winter vor . Die Auslagen sindRechte besitzt , die ihm von einem all - ! voll mit den schönsten Waren , sie finden
mächtigen Staate weder gegeben noch ge- 1 aber nur wenig Käufer , denn der Durdi -
nomsmen werden können . Bei der Debatte ; schmttsenglander kann die Preise nicht
unterlagen die Kommunisten in jedem j erschwingen . Es ist nicht mehr „zu viel
wichtigen Punkt . Auch ihr Versuch , der ^ as zu . we nig Waren jagt , wie das
Erklärung eine doppelsinnige und vage Schlagwort im Vorjahr hieß . Es ist zu- - & - - - ■ - - - - wenig Geld , dem die Waren nachjagen .Formulierung zu geben , blieb erfolglos .Es ist »ehr zweifelhaft , ob die kommuni¬
stischen Staaten es wagen werden , den
Wortlaut dieser Erklärung zu veröffent¬
lichen — den Wortlaut der Bevölkerung
zugänglich zu machen .

Mrs . Roosevelt , die Vorsitzende des
UNO -Ausschusses für Menschenrechte , ist
überzeugt , daß die Deklaration selbst in
den Gebieten nicht ohne Wirkung bleiben
wird , in welchen die Presse unter voll¬
ständiger Kontrolle der Regierung steht .

„ Ela gibt manch seltsame Wege , auf de¬
nen Menschen Dinge erfahren , die von Be¬
deutung für sie sind “

, sagte Mrs . Roose¬
velt . Früher oder später würde die Be¬
völkerung in den totalitären Staaten der
Tatsache gewahr werden , daß diese Charta

Den Kindern geht es besser , denn in die
sem Jahre gibt es Spielwaren in Hülleund Fülle . Im Vorjahr waren sie nur aufBildern und Reklameplakaten zu sehen .Am Abend erlischt die Pracht in den
Auslagen . Schaufensterbeleuchtung und
Lichtreklamen sind noch streng verboten .Die Stimmung wird durch solche , leider
notwendige Einschränkungen , nicht geho¬ben . Dabei sind auch die Engländer fär¬ben - und freudehungrig .

Dieses Haltodüster des eintönigen Da¬seins spiegelt sich auch in der Innen - und
Außenpolitik wider . Man ist uninteressiert ,man ist nicht betroffen von dem , was inder Welt vorgeht . Die Nachricht von der
Erkrankung des Königs , deren Charakternoch nicht bekanntgegeben wurde , hat all -

10360 Dollar pro Partisan
PRD .— Nicht nur in China sind die Bürgerkrieg in die Länge Zu ziehen ver -amerikanischen Hilfslieferungen in den suchen und eine Fortsetzung der Kampf -

Länderrat gegen Steuersenkung
Frankfurt , 15 . Dez . Der Finanzausschußdes Länderrats hat sich gegen das vonder Verwaltung für Finanzen vorbereitete2 . Steuergesetz ausgesprochen , da er be -zweifeilt , daß die beabsichtigten Steuer¬senkungen durchführbar sind . In derFrage der Steueramnestie steht der Aus¬schuß auf dem Standpunkt , daß sie nurfür Reichsmark - und nicht für D-Mark -Schulden in Betracht kommen könne . J . F.

Händen korrupter Regierungsbeamter ver¬wirtschaftet worden , auch die Hilfe für
Griechenland wird in der amerikanischenÖffentlichkeit einer wachsenden Kritik
unterzogen , da sie , wie eine Reihe vonBerichten besagen , ebenfalls nur in sehr
mäßigen Grenzen ihrem ursprünglichenZweck zugeführt wird . rDie USA starteten 1947 die Gnechen -land -Hiilfe, um zu verhindern , daß die
Kommunisten die Regierungsgewalt imLande übernehmen . Zu dieser Zeit warenin Griechenland 25 000 Guerillas am Auf¬stand beteiligt . Heute , nachdem für mili¬tärische Zwecke und zur Sanierung derWirtschaft fast eene halbe Milliarde Dol¬lars aufgewandt worden sind , gibt esnoch immer 25 000 Aufständische und dieWirtschaft des Landes befindet sich nachwie vor in einem katastrophalen Zustand .Dieses Resultat einer gut gemeinten Ak¬tion veranlagte den amerikanischen Au¬ßenminister Marshall , sich an Ort undStelle über die Zustände in Griechenlandzu unterrichten . Bei seinem Aufenthaltin Athen wurde ihm von seiten der grie¬chischen Regierung versichert , daß manalle Anstrengungen gemacht habe , den
Bürgerkrieg zu beenden , und normale Le¬
bensbedingungen wiederherzustellen . Aufseine Frage an den amerikanischen Ge¬sandten in Athen , was er dazu zu sagenhabe , antwortete jener : „Kein Kommen¬tar “ .

Was Mister Grady verschwieg , glaubtdie amerikanische Zeitschrift „US -Newsand World Report “ zu wissen . Sie schreibtunter anderem folgendes : Griechische Ar¬meeoffiziere , Berufssoldaten , die ihre Kar¬riere im Bürgerkrieg gemacht haben undeine gut bezahlte Stellung einnehmen ,sind an einer Beendigung des Kampfessehr wenig interessiert . Sie wissen nur zugut , daß die Liquidierung der Aufständi -schen -Armee auch eine rigorose Reduzie¬rung der Regierungsstreitkräfte zur Folge ,haben würde . Für sie würde das Arbeits¬losigkeit bedeuten . Amerikanische Beob¬achter haben den Verdacht , daß die grie -/4s larlsnn fVf f (—» ^ m aM J i ——— . rs a.u J . _

handliungen der Arbeitslosigkeit vorziehen .Sie hoffen , eine weitere Unterstützungvon 300 000 000 Dollars zu erhalten , womitder Krieg weitergeführt werden kann undIhre Existenz gesichert ist .
Das Ergebnis dieser Mißwirtschaft kann

man Nacht für Nacht in den exklusiven
Athener Bars und Klubs beobachten , woder Wein in Strömen fließt und Neu¬
reiche , Geschäftemacher und Schwarz¬
händler Zechen machen , deren Umfangdem Monatseinkommen eines ' gewöhn¬lichen Arbeiters entspricht . Das meiste
illegal verdiente Geld wird in Dollars
konvertiert und wandert über die Gren¬
zen . Man weiß nicht , wie viele Dollars ,die Griechen gehören , unter getarntemNamen auf amerikanische Bankkontos ein¬
gezahlt worden sind . Doch man schätzt
diese Summe auf 200 Millionen . Tausende
von einflußreichen , wohlhabenden Grie¬
chen , die im Ausland wohnen , fungierenals die Agenten ihrer Verwandten im
Heimatland . Viele besitzen Frachtschiffe ,die unter der Flagge Panamas fahren ;und sie machen sich diesen Umstand zuNutzen und betreiben einen schwunghaf¬ten Schwarzhandel — besonders mit Ta¬bak . Die griechische Regierung ist nichtin der Lage , diese Zustände zu beseitigen .Sie steht , wofür amerikanische BeobachterBeweise haben , unter dem Druck der
Reichen und der Macht des Geldes .

Den einfachen Griechen widern dieseZustände an . Es ist daher nicht verwun¬derlich , daß die Aufständischen immermehr Zulauf an Freiwilligen erhalten .Viele konspirieren mit den Guerillas , umfür ihren Lebensunterhalt etwas Geld zuverdienen . Sie lassen sich z. B . sagen ,wo Landminen liegen . Nachdem sie fürdie Meldung beim nächsten Posten der
Regierungsarmee eine Belohnung dafür
eingesteckt haben , teilen sie die Beloh¬
nung mit den Rebellen . Auch dieser Um¬stand trägt dazu bei , daß sich die Summe ,die die USA zur Bekämpfung der Parti¬
sanenarmee ausgegeben haben , sich auf

während auf der anderen Seite dieselbenRichter im gleichen Augenblick ein Wett¬rüsten für einen S. Weltkrieg veranstaltenWir möchten Tatsachen sehen : Abrüstungstatt Aufrüstung : Einigkeit statt gegen¬seitige Beschimpfung : Freiheit aller Men¬schen statt Versklavung , und schließlich Le -bensmlttel anstatt großen Artikeln überWelternährungskrisen . Und wenn die „Gro¬ßen “ das nicht fertig bringen , dann sollensie ihre Unfähigkeit , der Welt den Friedenzu bringen , still und kleinlaut zugebenund besseren Politikern Platz machen undnicht die Menschheit mit Phrasen über ,schütten .
Herr Fr . Dlckgießer , Langenbrücken ,Wllhelmstr . 9, erwidert Herrn Vierneisel : . . ._ es sich bei uns im großen Umkreis mitpathiekundgebung . Die im Unterhaus nun - wenigen Ausnahmen (Hofgüter ) um klein¬mehr in zweiter Lesung durchgebrachte bäuerliche Betriebe handelt . Man hat imGesetzesvorlage zur Nationalisierung der | £®hres die Preise für landwirt -Stahlindustrie hat weit weniger Aufsehen Sf . ■* ■ - um wenl ?« Pro¬in der Öffentlichkeit erregt mit Ausnahmeder Börsenkreise , als die konservative Op¬position annahm . Zum Teil wurde die

zente erhöht , diese Preiserhöhung steht aberin keinem Verhältnis zu den hohen Preisender fndustrieprodukte , welche der Bauer un¬bedingt benötigt und kaufen muß . . . . WennAufmerksamkeit durch die Untersuchung 1 es ln einzelnen Fällen vorgekommen ist,der Korruptionsaffäre im Handelsministe - daß Lebensmittel nur gegen Tausch von

chischen Offiziere aus diesem Grunde den I 10 360 Dollars pro Partisan beläuft -

rium und in anderen Behörden abgelenkt .Die Untersuchung scheint immer weitereKreise zu ziehen . Eis ist wohl das ersteMal im englischen öffentlichen Leben , daß
gewisse Machinationen der „Unterwelt derFinanz “ so rücksichtslos aufgedeckt wer¬den . Oft hört man die Vermutung aus¬
sprechen , daß diese Untersuchung , überdie nach Abschluß mehr zu berichten sein
wird , von der Regierung in der Absicht
inszeniert wurde , um die Gesetzvorlageüber die Stahlindustrie uhgestört durch¬
zubringen . Dies scheint absurd , zumal in¬
folge der Verwicklung sozialistischer Mi¬
nister in die Angelegenheit die Regierungkaum einen Vorteil daraus ziehen kann .

Tatsache Ist , daß die Bericht ? von den
Verhören vor der Untersuchungskommis¬sion seit Wochen die Schlagzeilen der ge¬samten Presse liefern . Alles andere , ins¬
besondere die Situation in Berlin , ist inden Hintergrund gerückt worden . Es magdabei mit eine Rolle spielen , daß die
Stimmung gegenüber Deutschland — wie
immer — sehr schwankt . Die Berichte vonder Ankurbelung der deutschen Industriein der Westzone wurden mit gemischtenGefühlen empfangen . Mehr als je zuvorkam zum Ausdruck , daß die deutsche
Konkurrenz auf dem Weltmarkt , die man
beseitigt hoffte , wieder ein bemerkens¬
werter Faktor geworden sei . Es sind ansich unwichtige Momente , die als Stim¬
mungsbarometer dienen . In einem Bericht
über die Weihnachtsration der Berliner
wird diese der englischen Weihnachts -
ratdon gegenübergestellt . Der Vergleich istmehr als unfair , da sich die normale Ra¬tion hier mit der in Berlin selbstver¬ständlich gar nicht vergleichen läßt . Dienoch hier befindlichen freiwilligen „Kriegs¬gefangenen 1;, etwa 14 000 , sollen bis Endedes Jahres zurückgeführt werden , obzwarsie es gar nicht wollen . Die Farmer haben
bereits protestiert , da sie ihre Arbeiter
nicht verlieren wollen . Sie müssen aberden Nachweis erbringen , daß weder eng¬lische , polnische oder europäische Frei¬
willige zur Verfügung stehen , ehe sie die
Bewilligung für die Deutschen erhalten .Da englische Landarbeiter ohnehin nicht
verfügbar sind , die Polen meistens in derIndustrie untergebracht wurden und über¬
haupt Not am Mann ist , erscheint die
Verfügung unverständlich .So spiegelt das vorweihnachtliche Lon¬don und England im allgemeinen nichts
von dem freundlichen und versöhnlichenGeist wtder , der sonst das Merkmal dieser
Jahreszeit ist . (sp .)

Bettwäsche und dergleichen an den Städterverabfolgt wurden , dann darf Herr Vierneiselnicht sämtliche Bauern beschuldigen . . . .denn es gibt auch mehrere Bauersleute , diedem notleidenden Städter die Tür nicht ver¬schließen . . . . Wenn ein in finanzielle Notgeratener Bauer nebenbei einen kleinenBruchteil seiner Erzeugnisse um einen höhe¬ren als den festgesetzten Preis absetzte , so. . . versündigte Sich derselbe nicht am Volks¬ganzen . . . . Der Bauer konnte keine seinerErzeugnisse horten und somit nicht an derD -Mark -Jagd teilnehmen .
Frau E . Printi , Karlsruhe , Scheffel¬straße Nr . 14, schreibt zu der Ober -fülle im Studentenhaus : DenAusführungen des „ Ausländers " stimmeich voll bei . . . . Die an der Über -

füllung . Schuldigen , waren zu¬meist wohl Studenten . Mit der Einrich¬
tung des Hauses vertraut , brachten sie ausNebenräumen Schemel angeschleppt . Vielewaren . schwarz “ hereingekommen .Bekräftigt wird mein Verdacht durch die
Unterhaltung zweier hinter mir sitzendenStudentinnen . . . die Inhaberin der Kartebetritt den Saal , legt dort die Garderobeab , geht hinaus , gibt draußen der Kolleginihre Karte und geht nun an der Kon¬trolle . . . vorbei „sie habe schon ge¬zeigt , sei eben nur mal draußen “ gewesen ,dann geht die zweite hinaus und läßt auf
gleiche Weise die dritte , diese die vierte
herein . . . Es wäre wohl angezeigt , die
Kontrolle der Eintrittskarten strenger zu
gestalten .

Herr Hans Schielt h , Karlsruhe , Schau -
inslandstraße 5, schreibt : „Ganz rich¬
tig , Herr Zollinspektor !“ . . . .Dieser Tage bei der Zolisteile des Post¬
amtes H in Karlsruhe : Eine Dame zeigt ,wie vorgeschrieben , den Inhalt einer Ge¬
schenksendung nach dem Ausland dem
Zollbeamten vor . Inhalt des Paketes : 5—6
Paar warme Hausschuhe . (Verraten hat sie
allerdings nicht , wo es die augenblicklich zu
kaufen gibt !) — Mit Höflichkeit und Be¬
stimmtheit weist aber der Zollbeamte das
Ersuchen zurück , die Ausfuhrgenehmigungdafür zu erteilen mit dem Hinweis : „ Stel¬
len Sie sich vor : wenn jeder eine solche
Anzahl derartiger Seltenheiten nach dem
Ausland schicken wollte , hätten wir ja
überhaupt keine Hausschuhe mehr für un¬
seren Bedarf .“ Während die Dame ver¬
schämt ihren Schuhsegen wieder verstaute ,wies der Beamte zur Bestätigung seiner
Handlungsweise noch darauf hin , daß z , B.seine Frau sich auch erfolglos bemühe ,
Hausschuhe zu kaufen . . . . Wie unüber¬
legt ist es . Dinge nach dem Ausland zu
schicken , die dort bestimmt niemals Man¬
gelware sind — im Gegensatz zu unseren
Verhältnissen ! — Deswegen : Zöllner , haltet
Wacht !

Dn tete55a.nte5 in Kütje
Amtsschimmel erobert die neue Welt ! Alle

weiblichen Personen , die nach dem erstenJanuar nächsten Jahres noch in den Gewäs¬sern des Staates New York angeln wollen ,müssen — so schrecklich dies auch sein mag— ihr ' Alter und Gewicht offenbaren . Darüberhinaus müssen sie für die Ausstellung eines
Angelscheines , den die männlichen Kollegenschon seit vierzig Jahren benötigen , auchnoch ihre Größe sowie ihre Haar - und Augen¬farbe angeben . (AP )Auch ein Grund . Farmer Kramer reichte
gegen Emil Aksamit eine Schadenersatzklage

über 25 000 Dollar ein , weil dieser versuchthatte , di« Zuneigung von Frau Kramer zu
gewinnen , indem er Kramers Haus ständigin einem Flugzeug überflog . (AP )

Die Geister die sie riefen . . . Adolf Hitlerund Hermann Göring machten lt . AP lnÖsterreich indirekt von sich reden . In Braunautarb im Alter von 89 Jahren die Hebamme Hit¬
lers , Rosalia Hörig während ln Innsbruck der
Bruder des früheren Reichsmarschalls , Albert
Göring wegen ungebührlicher Ausdrucks¬weise festgenommen wurde .

Der klassische Sozialismus und Rußland
In Schweden verließ dieser “Tage derletzte namhafte Intellektuelle die Kom¬munistische Partei . Dr . pihii . Per Meur -llnig , ehern . Redakteur des kommunisti¬schen Zenlraiorgans „ Ny Dag " , Stock¬holm , hat genug von der schwedischen

Sowjetiiltale und gibt in einem Artikeldie Eindrücke wieder , die zu sammelner als Besucher der Sowjetunion Ge¬
legenheit hatte , aber aus Zweckmäßig -
keitsgründen zu äußern bisher nichtfür opportun hielt . ’

„Marx und Engels hatten erklärt , daßder Staat in einer sozialistischen Gesell¬schaft langsam absterben würde , um danndurch eine freie Vereinigung der Men¬schen ersetzt zu werden . In der Sowjet -
gesellschaft dagegen blühte der Staat zueinem allmächtigen Wesen auf , das deneinzelnen Menschen völlig unterwarf . Dieauf die militär -ökonomische Politik des
Sowjetstaates eingestellte Propagandazeigte ungewollt schon 1930 , wohin der
Weg ging . Die verbreiteten Photographiender Industrieanlagen erinnerten an die
Reklamedrucke während der Durchbruchs¬zeit des Industrialismus um die Jahrhun¬dertwende .

In der Kunst wurde einer nationalisti¬schen Geschichtsmalerei gehuldigt unddie Literatur zeichnete nur noch schwarzund weiß . Erzschurken und übertriebenedle Helden kamen auf die Szene , die
Tugend wurde belohnt und das Lasterbestraft . Der legale Abort wurde wieder
abgeschafft und auch die Homosexualitätunter Strafe gestellt . Die freie Arbeits¬schule mußte einer streng diszipliniertemStreberanstalt welchen .

Die einsetzende allgemeine Gleichrich¬
tung illustriert am besten die folgendekleine Anekdote :

Als der höchste Sowjet die Homosexua¬lität wieder unter Strafe stellte , faßte der
Telegrafist in einem kleinen südrussischen

Ort die Meldung irrtümlich so auf , daßder Verkehr zwischen Personen verschie¬denen Geschlechts nunmehr verboten sei .Die sofort einberufene Dorfsowjetvertre¬tung beschloß einstimmig , dem neuen Ge¬setz lOOprozentlge Folge zu leisten undStalin ein enthusiastisches Dankteiegrammzu senden . . . .
Die vorgenommene Revision des Mar¬xismus wurde im kommunistischen Lagerals eine geniale Weiterentwicklung und

Anpassung der Theorie an die gegebenenVerhältnisse betrachtet . Der russischeStaat mit seinem Militarismus , Polizeiwe¬sen und der schwerfälligen Bürokratie er¬hielt eine sozialistische Legitimation , dieje nach dem Augenblicksbedürfnissen ge¬ändert werden konnte . Bereits 1936 ver¬kündete Stalin die „Verwirklichung desSozialismus “, da Produktionskräfte und
Produktionsmittel zu diesem Zeitpunktvom Staate übernommen waren . Damitsollte auch zum Ausdruck gebracht sein ,daß es keine ausbeutende Klasse in der
Sowjetgemeinschaft mehr gäbe . Tatsäch¬
lich ist aber der Unterschied zwischendem Leben in der Arbeiterkaserne und
den Wohnungen der höherem Bürokratieso enorm , daß kaum irgendwo außerhalbRußlands ein Vergleichsbild noch zur Ver .
fügung steht . Die Theorie , daß alle aus¬beutenden Klassen in Rußland liquidiertseien , ist eben nur Theorie . Die ungeheu¬ren Unterschiede im Lebensstandard le¬
gen von den realen Klassengegensätzenein Zeugnis ab , das auch dadurch nicht
weniger abschreckend wirkt , wenn manauf die Erklärung Karl Marx ' hinweist ,daß nur die schlimmsten Ungerechtigkei¬ten der bürgerlichen Gesellschaftsordnungin der sozialistischen Gesellschaft besei¬
tigt werden könnten und Rücksicht auf
Fähigkeit und Verdienst des einzelnen zunehmen sei . Ohne Zweifel bat Marx dabei

vorausgesetzt , daß die von der bürgerli¬chen Gesellschaft aufgeriehteten brutalenSchranken gemildert und humanisiertwürden . Der Sozialismus befindet sichnun in der Gefahr , gleiahgesetzt zu wer¬den mit Aufrüstung , Kasernenleben , Zen¬sur , Geheimpolizei , Zwangsarbeit undniedrigem Lebensstandard . Es muß immerwieder mit größtem Nachdruck gesagtwerden , daß der Begriff des klassischenSozialismus in Rußland kampromitiertwird , denn Marx und Engels definiertenihn ganz anders .“ P . B.

Von Welt- und Menschen¬
kenntnis

In den Bemerkungen über „höfliche Un¬
teroffiziere “ war mitgeteilt worden , daß
jeder ameAkanische Rekrut Anspruch aufzwei Eier zum Frühstück habe . Ein Leser
rechnet nun aus , wieviel Eier ein ameri¬kanischer Soldat im Jahr zu verzehrenhabe und vergleicht diese Zahl mit den ame¬rikanischen Eierlieferungen für Deutsch¬land . Man vergißt bei uns leicht , ein wieunvorstellbar reiches Land dieses Amerikaist , aus dem uns die Amerika -Reisendenein viel drastischeres Beispiel mitgebrachthaben : In Amerika wird zu jedef Mahl¬zeit ein Eckdien Butter auf einem Papp¬teller serviert . Mancher Gast schneidetsich davon ein Stückchen ab , sehr vieleaber lassen die Butter unberührt . Trotz¬dem sammelt der Kellner beim Abräu¬men alle Pappteller mit Butter zusammenund wirft sie in den Müllkasten !

Wo die Zivilisten so leben , ist es nurgerecht , daß auch die Soldaten entspre¬chend dem Reichtum eines Landes ver¬pflegt werden . Vor vierzig Jahren warenwir auch so reich , aber nicht nur in der
Behandlung , auch in der Verpflegungworde der Soldat ausgenommen : er aßsein Kommißbrot trocken , wenn er keineZuschüsse von zu Hause hatte . Es Ist nur

zu loben , wenn man dieser Ausnahme¬
behandlung der Soldaten ein Ende machte .Der Einsender wird nun an dem Butter¬
beispiel erst recht Gelegenheit haben , dieletzte Buttersendung aus Amerika nach¬
zurechnen . Allerdings sollte man in naivem
Egoismus rficht immer das eigene Landfür den Nabel der Welt halten . In China
gibt es z . B. zur Zeit 30 Millionen Flücht¬
linge , von denen einige Millionen ver¬
hungern müssen , die froh wären , wenn sie
nur Brot und Kartoffeln hätten . Und
China ist eine der Vereinten Nationen !

In China und Indien sind auch schon
vor vierzig Jahren , als es uns noch so
gut ging , fast regelmäßig einige Millionen
Menschen verhungert . Es war um dieZeit , als im reichen Deutschland die Mahl¬
zeiten von fünf bis sechs Gängen an der
Tagesordnung waren und sehr viele Ärztedavon lebten , die Magenbeschwerden vonLeuten zu kurieren , die krank waren ,nicht weil sie zu wenig , sondern zu viel :
aßen . Ob damals auch einige weltfremd ^Chinesen ausgerechnet haben , wieviel Eier
ihnen Deutschland eigentlich liefern müsse ?
Oder wird diese Rechnung immer nur auf¬
gestellt , wenn man selber in Not ist ?

Aber wir brauchen gar nicht so weit
zurückzugehen , wir können ruhig beim
Jetzt und Heute bleiben . So wahr es ist ,daß es heute Millionen Menschen in
Deutschland am Nötigsten fehlt , so wahrist es auch , daß Hunderttausende heute
besser leben und leichter verdienen als
je zuvor . In der Landwirtschaft lebenz . B . 20 Millionen Menschen , von denen
sicher viele mit Sorgen zu kämpfen ha¬ben , von denen es sich aber eine Million
leisten kann , jeden Morgen zwei Eier zu
essen . Wieviel Geschäftsleute den gleichenLebensstandard haben , soll hier nicht
ausgerechnet werden , aber man könnteein Postamt gegen eine Briefmarke wet¬ten , daß in Deutschland mehr Menschen
täglich zwei Eier essen , als Amerika beiseiner beschränkten Wehrpflicht Spldatenhat . Man ist in Amerika ganz gut über

tf

die Verhältnisse unterrichtet und liefertz . B . nichts mehr an China , weil in die '
sem korrupten Land die Sendungen dochnicht die Notleidenden erreichen und die
Reichen nur immer reicher werden . Wennin Deutschland die Eier vom Markt ver¬schwinden , dann ist es der Gipfel der
Naivität , von Amerika zu verlangen , daß
es diese Ausfälle decken soll . Man muß
immer erst vor der eigenen Tür kehren ,bevor man an Fremde Forderungen richtet ,die . von einem bedauerlichen Mangel anWelt - und Menschenkenntnis zeugen . O . Ho

Sie sollen es besser haben"
„Sie sollen es besser haben “ , steht auf

dem blauem Umschlag der Broschüre und
unter dieser Schlagzeile ist ein spielendesKind in der Unbekümmertheit sorgloser
Jugend zu sehen . Die Broschüre , die sich
mit dem Leistungsprinzip des Marshall -Pi .ins anseinandersetzt , ist anschaulich indie wichtigsten Themen des europäischen
Wiederaufbaues unterteilt . An Hand von
graphischen Darstellungen kann sich der
Leser ein Bild über den kommendem Ge¬
sundungsprozeß für Europa machen . Aufeiner prägnanten Formel ist alles vereint .Nämlich : 95 •/» Selbsthilfe puls 5 •/. USA -
Hllfe gleich 100 «/. ERP .

Ein beigefügtes Preisausschreiben überdieses Thema gibt dem Gewinner die
Chance , eine Reise von vier Wochen nach
Amerika oder England zu machen . Gleich¬
zeitig aber erhebt das lehrreiche Heft die
Forderung , daß der Europäer dazu ver¬
pflichtet sei , sein Können dem Wiederauf¬
bauplan zur Verfügung zu stellen . An
Hand dieser Verpflichtung möchten wir
noch bemerken , daß für uns in West¬
deutschland die wirksame Durchführungdes ERP in erster Linie das Verbleibender deutschen Friedensindustrie ist , um so
jedes Aufbaumoment für Europa ausnüt¬zen zu können . Erst dann wird auch für
Deutschland das Bild eines sorglosenKindes seine Berechtigung haben . H . P. 1

Polnische Worte
„Entweder ist Ostpreußen in der Hand

Deutschlands , und dann gibt es kein Po¬
len , oder es gibt keine deutsche Kolonie
Ostpreußen , und dann kann Polen be¬
stehen “, sagt Prof . Karol Gorski in dem
Buche „Kurze Geschichte Ostpreußens “.

„Diese Grenze (d . i . die Oder -Neiße -
Linie ) bietet eine dauernde Sicherung Po¬
lens gegen deutsche Überfälle , womit sich
andere Arbeiten befassen („Die Oder -
Neiße als beste Grenze “ — M . Kielczewskaund A . Grodek ) , dabei wird deutlich die
Forderung auf polnische Zugehörigkeiteines schmalen Streifens am linken Oder -
Ufer gestellt “, aus „Polska Zachodnia **
vom 6 . 6 . 1948.

„Uns drohen keine Wirtschaftskrisen ,kein Verfaulen angesammelter Güter . Wir
schaffen ein neues Leben — ein besseres
und gerechteres für das arbeitende Volk .
Wir sind Kämpfer für den Fortschritt und
das Wissen , für Wahrheit , Gerechtigkeitund Brüderlichkeit aller Menschen .“ Der
polnische Staatspräsident Bierut in seiner
Rede zur Eröffnung der Herbst -Tagungdes Verfassunggebenden Sejm .

Kämpfer für Wahrheit , Gerechtigkeitund Brüderlichkeit aller Menschen ; wir
wollen diese schöneh Worte aus polni¬schem Munde nicht vergessen . (F . M .)

IRO sucht Vermißte
Pastor Casco Miguel , Spanier , geboren1903 in Cocentaina ; Pastucha Jan , Pole ,33 Jahre alt , war im Stalag VI J in Krefeld -

Fichtenhain ; Paryski Chatm , Beb . 7. 2. 190S inWarschau , aus Paris nach Deutschland depor¬tiert .
Carnevale Pietro , Italiener , geb . 28. 4. 12ln Pico Frosinone , letzte Nachricht stammtaus Dorstein ; Chojnacka Antels , Polln , geb .18. 2. 25, letzte Nachricht stammt aus Plo¬

chingen ; Cholast Ignacy , Pole . geb . t . 2. 02in Brzeen/Bugiem , letzte Nachricht stammtaus Dresden ; (Fortsetzung folgt )
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%vitn erneuten Inten Jantenwedisel im Staatstheater
Die Begründung des Kultusministeriums und eine Erklärung des Verwaltungsrats

, einer Pressebesprechung legte
^ isterialrat Dr . Thoraa , stellver -

I Jetender Landesdirektor für Kultus und
lijnterricht und Vorsitzender des Ver -
I «altungsrates , die Gründe dar , die zur
[ Tgjtsenthebung des seitherigen Inten -
[ Ljiten Schulz - Dornburg führ -

Die Erklärung des Verwaltungsrats
I wütet:

J , Dem Verwaltungsrat wurde ln seiner■ Jttigen Sitzung das Kündigungsschreiben
1 u*. Herrn Intendanten Schulz - Dornburg vom
IJjj 1948 vorgelegt . Er kommt dem WunschI ^ Intendanten , vorzeitig auf 31 . 12. 1948 aus
iSeem Amt auszuscheiden , nach und ist da -I ^ einverstanden .
I . In seinem weiteren Schreiben hat Herr
I Bitetxiant Schulz - Dornburg sich außerdem
I Stell erklärt , vor dem genannten Datum zu -
I JStzutreten. Die Führung der Geschäfte
I Surden dem Herrn Intendant Köhler-
I ge 1 f f r 1 c h übertragen.
| j. Der Verwaltungsrat hat mit besonderer
I «efriedigung davon Kenntnis genommen , daß
I Serr Intendant Schulz - Dornburg „dem
I £ m®issarlschen Intendanten , Herrn Köhler -
I Silffridi , bereits bei seinem Dienstantritt
I « Ina vollste , kollegiale Unterstützung in al -
I wtt geschäftlichen und künstlerischen Fra -
1 10 des Theaterbetriebs zugesagt hat “ .
I Dr. Thoma erklärte , daß beim Kultus¬
ministerium , Ensemble und auch bei

Lfnem Teil des Publikums der Eindruck
jfeer Arbeitsunlust seitens des Inten¬
danten entstanden sei , die zum Teil auf
& geringen finanziellen Mittel , die
ganns Schulz -Dornburg an der Entfal -

J ti»g seines Könnens gehindert hätten ,
iaMrüdczuführen seien . Die wirtschaft -
T .frfco Lage des Theaters verlange die
[ '.Ausnützung der von den Besuchern be -
raarzugten Wintermonate . Die Einstel¬

lung des Intendanten habe sich bereits
auf den Dezember - Spielplan ausgewirkt ,

| gnd um das Theater vor einem finan -
! pellen Rückschlag zu sichern , habe er
I pflichtgemäß gehandelt .

*
Dazu wäre zu bemerken , daß es zuvor

Pflicht des Verwaltungsratsvorsitzenden
I gewesen wäre , sämtliche Mitglieder

wn den Vorgängen zu unterrichten , die
in einer solch entscheidenden Frage

r mindestens gehört werden müßten .
Enige Verwaltungsmitglieder erfuhren
von der vollendeten Tatsache erst durch
die Presse . Wenn der Herr Ministerial -
tat nun erklärt , daß die Benachrichti -'
gung telefonisch versucht worden sei , so
erhebt sich die Frage , ob ein derart ent -

| scheidender Schritt mit einem Telefonat
abgemacht werden kann , und warum
(fies so eilig geschehen mußte . Die Mit¬
tung einer sofortigen Amtsenthebung

anscheinend , besonders erfreuliche
gäbe des Kultusministeriums , ,lWasEhre hat , Ihnen mitzuteilen “ , ist

eine Angelegenheit des Taktes . Die
Schreiben , die Ministerialrat Thoma an
Herrn Schulz - Dornburg richtete , liegenhart an der Grenze des Ungehörigen .
Wenn tatsächlich nur der Etat die aus¬
schlaggebende Rolle bei der Entlassung
gespielt hat , wie Dr . Thoma erklärte ,dann hätte bei verständnisvollem Zu¬
sammenwirken aller Beteiligten die
neue Intendantenkrise vermieden wer¬
den können , die im übrigen nicht ohne
finanzielle Auswirkung auf das Staats¬
theater sein wird . Um falschen Vermu¬
tungen vorzubeugen sei vermerkt , daß
der Heidelberger Intendant Köhler -
Helffrich an der Leitung des Staatsthea¬
ters nicht interessiert ist und nur die
Geschäfte bis zur Neubesetzung leitet .

Hanns Schulz -Domburg hat ohne
Zweifel für eine Belebung des Spiel¬
plans gesorgt und auch das Niveau der
Aufführungen gehoben . Daß er dem
Staatstheater durch seine übereilte Kün¬
digung keinen guten Dienst erwies , sei
auch festgehalten . Es ist bekannt , daß
die Besetzung zur Verpflichtung von Gä¬
sten zwang Teilweise waren aber die
etatbelastenden Gastspiele entbehrlich .Von Alexander Golling abgesehen , hätte
man beispielsweise ln „Wie es euch ge¬fällt “ auf die übrigen Gäste — auch aus
künstlerischen Gründen — verzichten
können .

Es wird viel von der Tradition des
Karlsruher Theaters gesprochen . Geblie¬
ben ist erbärmlich wenig . Führend ist
Karlsruhe nur noch im Intendantenver¬
schleiß . Elin Intendant gehört aber zum
Theater , wie der Kapitän zum Schiff .Und solange das Staatstheater ohne ziel¬
bewußte Führung bleibt , werden Staat
und Stadt tiefer als üblich in den Geld -
säckel greifen müssen . Daß sich die Lei¬
stungen . die sich finanziell im Publikums¬
besuch auswirken , bei ständigem Wechsel
nicht heben können , ist ebenso klar . An
verantwortlicher Stelle müßte es be¬
denklich stimmen , daß im Staatstheater
kein Intendant zielbewußte Aufbauar¬
beit leisten konnte , weil alle nach kur¬
zer Zeit ausschieden oder ausgeschiedenworden sind . Diese Tatsache berührt
auch den Etat nicht unwesentlich . Fi¬
nanzbeamte müssen überdies nicht un¬
bedingt von künstlerischen Dingen etwas
verstehen . Dafür haben sie ihre Bera¬ter . Sie müßten sich aber beraten lassen ,daß nur dann dem Theater aus der
schwierigen Lage geholfen werden kann ,wenn einem versierten Theaterfach¬
mann die Zeit zum Aufbau gegeben
wird . Und dazu müßte man sich rascher
entschließen als nach dem letzten Wech¬
sel , wenn vielleicht auch nicht ganz so
rasch wie bei der fristlosen Entlassung .

P . S.

Vierzig Jahre Antoniusheim
„Helfen und Heilen “ war vom Anfang ander Leitsatz des Kath Fürsorgevereinsfür Mädchen , Frauen und Kinder , dessen

segengsreiche Tätigkeit sich mit dem Na¬
men der verstorbenen Stadträtin MariaM a t h e i s und des verewigten PrälatenDr . Stumpf seit seiner Gründung un¬
auslöschlich verbunden ist . In den Kran¬
kenhäusern und Gefängnissen , in den
Entbindungsanstalten und in den Fami¬
lien suchten die tätigen Mitglieder des
Vereins ihre Schützlinge auf . Die Not¬
wendigkeit , sie in Heime zu geben ,konnte nur erfüllt werden , indem die Mäd¬
chen auswärts , u . a . sogar in Straßburg
untergebracht wurden . Nach langem Su¬
chen fand man schließlich in der Mühl -b u r g e r Fabrikstraße ein kleines Haus
mit 9 Zimmern für 14 Betten , das am
19. November 1908 als St . Antonius¬
heim eingeweiht wurde . 1916 siedelte
man in die Rheinstraße über , wo sich
ein gut gebautes Haus mit größeremGrundstück bot , das nun den Aufgabender Heimfürsorge besser dienen konnte .

Heute hat das Antoniusheim eine Ab¬
teilung , in der rund 30 Mädchen in Für¬
sorge und Verwahrung sind , eine Säug¬
lings - und ein Kleinkinderheim mit 60
Kindern und eine Mütterstation , in der
werdende Mütter und solche , die keine
geeignete Unterkunft haben , mit dem
Kind aufgenommea werden .

Die der Fürsorge unterstellten Schütz¬
linge werden in allen Zweigen des Haus¬
haltes , im Nähen , Bügeln und Waschen
ausgebildet und von den Schwesternauch theoretisch unterrichtet , um nachder Entlassung geeignete Arbeitsplätzeannehmen zu können . Elgro .

Forstmeister und Erfind er des FaLrrads
„Prüfungsfahrt vor dem Zaren von Rußland “

v

Wie viele Radfahrer in aller Welt
mag es wohl geben ? Und wie viele da¬
von wissen wohl , daß das Fahrrad ,heute das volkstümlichste aller Ver¬
kehrsmittel , eine deutsche Erfindungist , eine Erfindung vom Oberrhein .
Karlsruhe ist Geburtsort und Sterbe¬
stadt des Erfinders dieses Fahrrades ,und am 16 . Dezember sind 135 Jahre
verflossen seit jenem welthistorischen
Wintertag 1813, da ein junger badischer
Forstmeister in den
Straßen von Karls¬
ruhe den hier zu
Gast weilenden eu -
ropäischenFürstlich -
keiten , insbesondere
dem Kaiser Alexan¬
der I . von Rußland ,der vor seiner Ab¬
reise zur Armee in
der angegebenen Zeit
am Oberrhein Quar¬
tier bezogen hatte ,
seine „Laufmaschi¬
ne “ zur Prüfung
vorführte und da¬
für als Anerken¬
nung einen Brillant¬
ring erhielt .

Behörde gemaßregelt , die ihm 1818 den
Abschied gab und ihn zum „Professor
der Mathematik “ ernannte , ihn aber
gleichzeitig von „ seinen bisherigen Ver¬
hältnissen zum Forst - und Jagddienst “
enthob .

Kurz zuvor aber , am 12 Januar 1818,erhält Drais endlich folgendes Patent :
„ Wir , Carl von Gottes Gnaden , Groß¬
herzog von Baden , Herzog von Zäh¬
ringen , Landgraf von Nollenburg , Graf

r *

V *

Sitzung des Karlsruher Stadtrats in Durladi
Nochmals Zirkus Max Holzmüller — Kritik an der Karlsruher Weih nach tsm esse 1948 — 109 280 DM für Geschwister¬ermäßigungen an Höheren Lehranstalten — Die Bebauung der Hans -Sachs - Straße — Neubaupläne der KLV —

Amerikahaus im „Moninger “
Einmal im Jahr tagt der KarlsruherSt .adtrat in Durladi , um so die Sonder¬

stellung zu dokumentieren , die Karls¬ruhes Mutterstadt auch nafch ihrer Ein¬
verleibung in die Tochterstadt immernoch einnimmt . Am Dienstag , 14 . 12 .,fand diese alljährliche Stadtratssitzungim Durlacher Rathaus statt . Die Tages¬ordnung der öffentlichen Sitzung warklein beisammen und rasch erledigt .Für den wegen anderweitiger starker
Inanspruchnahme zurückgetretenen Vor¬sitzenden der Waisenhausstiftung , Stadt¬rat Dr . S . Kühn (CDU ) , wurde Stadt¬rat Dr . K r o m e r ( CDU ) mit erhebli¬cher Stimmenmehrheit als Vorsitzen¬der gewählt .

Die Vorlage betr . Geschwister¬
ermäßigung an den Höheren Lehr¬
anstalten für das Schuljahr 1948/49
wurde nach kurzer Debatte einstimmig

KURZE STADTNOTIZEN
Die Lebensmittelkarten der 122 ./123 . Z .P . | wegen wird die Lehär -Feier „ Freunde , das,en — mit Ausnahme für die Weststadt j Leben ist lebenswert !“ am Sonntag , 19. Dez .,am Mittwoch , 22. 12. 46 und Donnerstag , , um 19.00 Uhr , im Kleinen Haus wiederholt .. 12. 48 an den bekannten Ausgabestellengegeben . Für die Weststadt mußAusgabe aus besonderen Gründen schonDienstag , 21. 12. 48 und Mittwoch , 22.48 (im Bonifatiussaal ) erfolgen . Dasöährungsamt weist besonders darauf hin ,*jks e Lebensmittelkarten für Januar undibruar 1949 gelten . Wegen der Vorbe -

. ^ ungsarbeiten für die Kartenausgabe sind■mt Kartenstellen am Dienstag , 21. 12 . 4812.00 Uhr , die übrigen Abteilungen desSJGraährungsamtes am Mittwoch . 22, 12 . 48Äfl Donnerstag , 23 . 12. 48 — mit Ausnahmejfa Reisemarkenschalters — geschlossen .Wdlich verunglückt . Beim Überschreitenfa Ettlinger Allee wurde ein 78jährigerFußgänger von einem Lastkraftwagen an -
:£ £ahren und tödlich verletzt .’ Die Hochschulgemeinschaft für Lichttech »fa veranstaltet am 17. pez . , 14.00 Uhr , imfall der Oberpostdirektion , Ettlingerstraße ,Ärechiedene Vorträge . Themen sind : „ Be¬ttet über die Tagung der internationalen
f̂aeuchtungskommission in Paris 1948“ und/ ,4er derzeitige Stand der Lichttechnik in

^Deutschland “ .
Akademie für ärztliche Fortbildung . Amfaitag . 17 . Dezember , 19.00 Uhr , spricht Dr .jWedrich , Karlsruhe , im Schwesternsaal des

Krankenhauses , Moltkestraße 14, Über»feagen der Kinderchirurgie ".‘ Radio Studio Karlsruhe . Über „ Das Weih -tWhtsbild in der oberrheinischen Kunst “
4fricht am Donnerstag , 16. Dez ., um 17.00Dr . Otto Gillen .
. Badisches Staatstheater . Am Donnerstag ,& Dez ., 19.30 Uhr , findet im Großen Haus

^dne einmalige Wiederholung der Erfolgs -
iOperette „ Im weißen Rößl “ bei ermäßigtengreisen statt . — Die Uraufführung des Dra -fa ..Bothwell und Maria “ von Hans Reh --* rg findet in Anwesenheit des Dichters am
(famtag , 19. Dez . 1948 , um 19.30 Uhr , imOroßen Haus statt . —* Des großen Erfolges

— Am Samstag , 18 Dez . , 16.00 Uhr , findetim Großen Haus eine Sonderveranstaltungfür den Großhandel des Handelskammer¬bezirkes Karlsruhe statt , bei der Künstlerdes Staatstheaters und die Badische Staats¬kapelle mitwirken .
Willy Birgel ist von der Generaldirektiondes Badischen Staatstheaters zu einem wei¬teren Gastspiel als General Harras in Zuck¬mayers „Des Teufels General “ eingeladenworden . Er spielt am 21. , 22. und 23 . De¬zember . jeweils 19 .30 Uhr , im , Großen Hausdes Staatstheaters .
Olympia - Film auch abends . Die Direktiondes Pali gibt bis einschließlich Donnerstagseinen Besuchern die Möglichkeit , denOlympia -Film auch um 21 .00 Uhr zu sehen .Kurbel . Am Freitag , 17. Dez ., läuft in derKurbel „Nürnberg “ , Weg der nationalsoziali¬stischen Bewegung und ihrer Führer . Vor¬mittags 11.00 Uhr kommt das Weihnachts¬märchen „ Frau Holle “ zur Erstaufführung .Im Beiprogramm „Das Glücksschwein “ .Verein Deutscher Ingenieure . Am Freitag ,17 . Dez ., 18.15 Uhr , spricht im Redtenbaeher -Saal der T . H . Prof . Siedentopf . Hei¬denheim über „ Grenzen und Fortschritteastronomischer Beobachtungstechnik “ .

Französische Malerei des 19. Jahrhunderts .Dr . Gerda Kircher spricht am Don¬nerstag , 16. Dezember , 90 .00 Uhr , in derHirschstraße 118, über van Gogh und diefranzösische Malerei des 19 . Jahrhunderts .
Goldene Hochzeit . Die Eheleute AntonWartmann , Karlsruhe , Wilhelmstr . 70,konnten am 15. Dezember 1948 das Festihrer goldenen Hochzeit begehen . Landes¬

präsident und Oberbürgermeister ließendem Jubelpaar die herzlichsten Glück¬wünsche nebst Ehrengabe übermitteln .
Geburtstag . Am 16. Dez . feiert Julius

Blechschmidt , Karlstraße 105, seinen
80. Geburtstag .

angenommen . 109 280 DM sind zu die¬
sem Zweck veranschlagt . Bis zum 30. 11 .1948 lagen 1255 Erklärungen für Ge¬
schwisterermäßigung vor , die bei zwei
Kindern 30“/« (59 652 DM ) , bei 3 Kin¬
dern 40°/o (15 520 DM ) und bei 4 Kindern50°/o (5 700 DM ) beträgt und eine Ge¬
samtsumme von 80 872 DM ausmacht .

Der Verkauf eines städtischen Grund¬
stückes in der Hans Sachsstr . 1 , an die
Eheleute L . Roth , Scheffelstr . 35, zur
Erstellung eines Gebäudes für Gewerbe -und Wohnzwecke wurde vom Stadtrat
genehmigt . Oberbürgermeister Top¬
per bemerkte zu diesem Grundstücks¬
verkauf , daß für die Bebauung der
seiner Zeit nach dem Wegfall der
Rheintalbahnlinie entstandenen Hans
Sachsstr . zwischen Kaiserallee und So¬
fienstraße in der Hauptsache zweistök -
kige Häuser vorgesehen seien .

Die Verpachtung einer 11 020 qm gro¬ßen Fläche des Schmiederplatzes gegeneine Jahrespacht von 10 000 DM an den
Zirkus Max Holzmüller brachte
noch einmal die Gemüter einzelner
Stadträte in Wallung . BeigeordneterDr . Ball berichtete über den Voll¬
zug des in der letzten Stadtratssitzung
fast einstimmig beschlossenen Vertrags¬
abschlusses . Der Vertrag läuft 8 Jahre
bis 31 . 3 . 1957 . Die Tiere dürfen nicht
in Zirkuswagen , sondern müssen in fe¬
sten , halbmassiven Gebäuden unterge¬bracht werden . Bei Vermietung des
Zirkus für politische , karitative und
kulturelle Veranstaltungen dürfen nur
die Selbstkosten zuzüglich eines ange¬messenen Zuschlags gefordert werden .
Aufführungen , die mit denen des
Staatstheaters konkurrieren , dürfen im
Zirkus nicht stattfinden . Die Forderung ,keine Revuen aufzuführen , konnte
Holzmüller nicht akzeptieren . Max Holz¬
müller hat , obwohl der Schmied erpdatznoch nicht völlig abgeräumt ist , den
Vertrag mit der Stadt sofort abgeschlos¬
sen und die Pachtsumme für 4 Monate
bereits bezahlt . Stadtrat Dr . Werber
(CDU ) lehnte erneut das Zirkusprojektab , für das ein Baugelände wie der
Schmiederplatz zu schade sei . Oberbür¬
germeister Töpper , der sich bei der
letzten Stadtratssitzung ebenfalls gegendie Verpachtung ausgesprochen hatte ,schien sich inzwischen mit den Tatsa¬
chen abgefunden zu haben , zumal der
Pächter so prompt bezahlte . In diesem
Zusammenhang erwähnte der Oberbür¬
germeister . daß die Karlsruher Lebens¬
versicherung einen Neubau als Büro - | im KB -Leistungsgesetzi haus plane , da keine Aussicht bestehe , ' Sätze erhalten .

daß das Versicherungsgebäude am
Mühlburgertor in absehbarer Zeit vonder Militärregierung freigegebenwerde . Vielmehr sollen die im „Mo¬
ninger “ untergebrachten US -Dienststel -
len in das Gebäude der KLV verlegtund ' das „Moninger “ als „Amerikahaus “
eingerichtet werden .

Die Karlsruher Weihnachts¬
messe 1948 wurde in dieser Sitzungunter eine kritische Lupe genommen .
Beigeordneter Dr . Ball gab zunächst
einen sachlichen Zahlenbericht . Wäh¬
rend der zehntägigen Dauer der Messe
(4. 12 . bis 13 . 12 .) wurde diese von ins¬
gesamt 27 426 Personen besucht , die
10 500 DM Eintrittsgelder einbrachten .Von dieser Summe erhielt die Stadt
10°/o, dazu eine Grundgebühr von 500
DM , so daß die Stadtkasse eine Ein¬
nahme von 1553 DM hatte bei 1300 qman 35 Einzelhandelsfirmen vermieteter
Fläche . Die gleichzeitige Mannheimer
Weihnachtsmesse im „Rosengarten “ auf
4000 qm Fläche und mit 135 Firmen
hatte in 8 Tagen bei doppeltem Ein¬
trittsgeld 30 000 Besucher . In der Aus¬
sprache bemerkte Stadtrat D i e t z
(KPD ) , daß es eine starke Zumutung
gewesen sei , für eine so bescheidene An .
Gelegenheit wie die Karlsruher Weih¬
nachtsmesse noch ein Eintrittsgeld zu
verlangen . Die Kosten einer Messe
dürften nicht auf die Besucher abge¬wälzt werden , sondern müßten von den
Ausstellern getragen werden . Die Messe
hätte gründlicher vorbereitet , und die
Interessen der Stadt hätten besser ge¬wahrt werden müssen . Oberbürgermei¬
ster Töpper hielt dem entgegen , daß
die Karlsruher Weihnachtsmesse 1948
ein Versuch und Anlauf gewesen sei .Man hätte erst Erfahrungen sammeln
müssen , und außerdem seien wir noch
zu arm , um jetzt schon eine so großeSache wie eine Messe aufziehen zu kön¬
nen . Bestimmt werde es im nächsten
Jahr nach den heurigen Erfahrungen
anders und besser gemacht . Auf jedenFall habe die Stadt ohne Unkosten eine
Einnahme von über 1500 DM zu ver¬
zeichnen .

Abschließend machte Oberbürgermei¬ster Töpper Mitteilung von einem
Gesetzentwurf der noch vor Weihnach¬
ten vom Landtag verabschiedet werden
soll und nach dem ab 1 . 12 . 1948
Angehörige von noch nicht heimge¬kehrten Kriegsgefangenen Unter¬
haltsbeihilfen in der Höhe der

vorgesehenen
L . A .

Dieser badische ■' /jForstmeister war
Freiherr Carl Fried¬
rich Christian Lud¬
wig Drais von
Sauerbronn , der , am
29 . April 1785 'das
Licht der Welt er¬
blickend , schon wäh¬
rend seiner Heidel¬
berger Studenten - ' C4rj Friedrich Christian Ludwig Freiherr Drais von Sauerbronnj ahre mehr Liebe und \Neigung zur Mechanik fand , als zu sei¬
nen forstlich - naturwissenschaftlichen
Studien . Dennoch wurde er 1810 als
Günstling seines großherzoglichen Pa¬
ten Carl Friedrich badischer Forstmei¬
ster , um aber schon bald darauf auf
unbestimmte Zeit vom aktiven Forst¬
dienst beurlaubt zu werden . Nun konnte
er sich ganz „ seinen Dingen “ widmen ;aber sein Gesuch , . auf einem „vierräd¬
rigen Wagen , der durch den insitzenden
Menschen getrieben , leicht und schnell
dahinläuft “

, ein Privileg zu erhalten ,wurde vom badischen Ministerium ab¬
gelehnt .

Da benutzt Drais in den Dezember¬
tagen des Jahres 1813 die Gelegenheit ,und führt seine Laufmaschine in Karls¬
ruhe dem bei seiner Schwägerschaft
weilenden Zaren von Rußland vor . Die¬
ses Fahrrad war zweirädrig , trug ähn¬
lich wie bei den heutigen Fahrrädern
den Sattel nahe beim Hinterrad , war
aber ganz aus Holz gebaut und wurde
nicht durch Pedale , sondern dqrch Ab¬
stößen mit den Beinen bewegt .

Mit dieser Maschine ging Drais nach
Wien und führte sie in den Parkanlagen
von Schönbrunn den beim Kongreß
weilenden Fürstlichkeiten vor , konnte
aber weder hier noch einige Jahre spä¬
ter in Mannheim , wo er ebenfalls sein

Glück versuchte “
, einen Erfolg erzie¬

len . Im Gegenteil , er wurde von seiner ganze Welt .

von Hanau etc . , bewilligen dem Kam¬
merjunker Freiherrn von Drais ein Er -
flndungspatent auf zehn Jahre für die
von ihm erfundene Laufmaschine indem Maße , daß Niemand diesselbe in den
diesseitigen Großherzoglichen Landen
nachmaChen , oder nachmachen lassen ,oder auf öffentlichen Straßen oder Plätzen
gebrauchen soll , ohne sich zuerst mitdem Erfinder darüber abgefunden , und
ein Zeichen von ihm dafür gelöst zuhaben . . .“

•
Aber auch in Zukunft war Drais we¬

nig Erfolg beschieden ; es erging ihmwie vielen Erfinder Schicksalen : zeit¬
lebens verkannt und immer wieder zum
Spott der Menge , wozu Figur und Klei¬
dung nicht unwesentlich beitrugen ,starb er , völlig abgeschlossen am 10 .Dezember 1851 als unglücklicher Erfin¬
der des Fahrrades .

*
Und dennoch sollte sein Lebenswerk

zu Weltruf gelangen Denn sein Lauf¬
rad verbreitete sich bald von Land zuLand , und dann in immer größerer Ver¬
vollkommnung , wozu die Franzosen
Michaux und Lallement und die Eng¬länder Lawson und Dunlop merklich
beitrugen , aber auch den größten finan¬
ziellen Nutzen davon hatten , über die

C . E . _

Radio Stuttgart sendet :
Donnerstag , 16. Dezember

12 .00 Landfunk . 12.15 Musik . 12.45 Nach¬
richten . 13.00 Echo aus Baden . 13.15 Theo
Mackeben . 14 .00 Schulfunk . 15 .00 Berühmte
Orchester . 16.00 Nachmittagskonzert . 17.00
Das Podium . 17 .15 Kammermusik . 17.45 Nach¬
richten . 17.50 Die Anschlagsäule . 18. 00 Mensch
und Arbeit . 18 .15 Jugendfunk . 18.30 Klängeder Heimat . 19.00 Stifome Amerikas . 19.30
Aktuelles . 19 .45 Nachfichten . 20 .00 Mach mit
und lach mit . 20,30 Sendung der Militär¬
regierung . 20 .45 Aus Operette und Tonfilm .
21 .45 Nachrichten . 22 .00 Schlesisches Himmel¬reich . 23 .00 Der Bürger als Edelmann . 23.30
Meister des Jazz . 23 .55 Nachrichten .

Freitag , 17. Dezember
12 .00 Musik . 12.45 Nachrichten . 13.00 Echo

aus Baden . 13.15 Musik . 14.00 Schulfunk .16.00 Nachmittagskonzert . 16.45 Kultur - Um¬schau . 17.00 Plaudereien um neue Bücher .17.15 Brahms . 17.45 Nachrichten . 17.50 Die
Anschlagsäule . 18.00 Zum Zeitgeschehen .18 .30 Tanzensemble . 19.00 Stimme Amerikas .19.30 Aktuelles . 19.45 Nachrichten . t 30 .00
Sendung für unsere Kriegsgefangenen . 20.15Aida . 21 .20 Barnabas von Geczy . 21.45 Nach¬
richten . 22,00 Swingserenade . 22.50 Aus Operund Konzertsaal . 23 .00 Französische Musik .23 .30 Musik . 23 .55 Nachrichten .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt fflr Wetterdienst K ’he

Erneut Nachtfrost . Vorhersage bis Freitagfrüh : Am Donnerstag bei mäßig westlichen
Winden wechselnd bewölkt , im wesent¬
lichen trocken , Höchsttemperaturen 8 bis
10 Grad . In der Nacht aufklarend . Später
stellenweise Nebelbildung , besonders in den
Niederungen wieder leichte Fröste bis zu— 3 Grad . Abflauende Winde .

Zu den in letzter Zeit durdt die Presse
gegangenen Meldungen über einen zu Weih¬nachten beginnenden sehr strengen Wintersei festgestellt , daß eine derartige Vorher¬sage vom deutschen Wetterdienst nicht
herausgegeben worden ist . Es liegen keineAnzeichen vor , die auf eine ungewöhnlicheStrenge des Winters schließen lassen , undüber den Zeitpunkt des Einsatzes winter¬lichen Wetters sind z . Zt . noch keine ge¬naueren Angaben möglich .

Rheinwasserstande
12. Dez . : Konstanz 233 (—2), Breisach 80

( + 3) , Kehl 135 ( + 6) , Maxau 298 (—3) , Mann¬heim 142 (—2) , Caub 02 (—2).
13. Dez . : Konstanz 252 (—1), Breisach 72

(—8) , Kehl 127 (—8) . Maxau 206 (—2), Mann¬heim 142 ( + —0) , Caub 82 H— 0) .

I ' iaisslfsass fater Paal Itrliaa . Macbdracfc Praaiatbaas • l « a „

(Nachdruck verboten )“ Fortsetzung
. Das ständige Zusammensein in dem eng -' •grenzten Raum eines Passagierdampfers ,fei behaglichen Nichtstun nach Tagen voll
Aufregung und Gefahren war in ungetrüb -

Glück verlaufen . Alle Schatten der Ver¬
logenheit waren von Ihnen gewichen . Nun
ifter tauchten sie wieder vor ihnen auf .
i »Noeh nie bin ich so ungern nach

^ fcgland zurückgekehrt “
, sagte Vivian

Pölzend , „mir graut vor dem großen
,? 3use in Berkeley Square und seinen Er¬
oberungen . Ich werde es aufgeben und^ nächst in einem Hotel Wohnung neh¬
men.“

Roger pflichtete ihr eifrig bei . „Auch
kb werde möglichst rasch reinen Tisch
Aachen. Die Beichte , die ich" jetzt Onkel*hll und Sir William Hadlelgh machen

JAuß , wird meine letzte Prüfung sein .
ich wieder meinen eigenen Namen

bage und all den Wust von Lügen und
Mischungen von mir abgeworfen habe ,
Werden wir erst unser Glück voll ge-
Aößen können .“

Zwei Stunden später legte die „Trans¬
vaal

“ am Pier von Southampton an . Als“®ger und Vivian über die Landungs -
"fiieke gingen , löste sich ein Mann aus^*r wartenden Menschenmenge und kamOit breitem Lächeln auf sie zu

„Ich dachte mir , Sie würden Interes¬
santes zu berichten haben “

, sagte Inspek¬
tor Swaynes nach kurzer , aber herzlicher
Begrüßung . „Neugierig wie wir Polizisten
nun einmal sind , konnte ich nicht warten ,
bis Sie nach London kämen und bin Ihnen
entgegengefahren .

Das ist mir umso leichter geworden ,als wir in Scotland Yard seit Wochen
rein gar nichts zu tun haben — kein
Mord , kein Einbruch , nicht die kleinste
Erpressung , man könnte beinahe glauben ,die Verbrecher seien ausgestorben .

Roger war etwas verwundert . Noch
niemals hatte er Swaynes so gesprächig
gesehen . Er sprühte geradezu vor Red¬
seligkeit , und Vivian mußte mehr als
einmal über seine komisch - trockenen Be¬
merkungen hellauf lachen . Während der
Fahrt nach London ging freilich die Rolle
des Erzählers auf Roger über : In aller
Ausführlichkeit mußte er dem Inspektor
von seinen Erlebnissen berichten . Kurz
nachdem er geendet und Vivian ihre eige¬
nen Erlebnisse zugefügt hatte , rollte der
Zug im Waterloo - Bahnhof ein .

Das Auto , in dem die beiden Herren
Vivian von der Bahn nach Hause brach¬
ten , geriet in den Strom der soeben von
den Theatern heimkehrenden Wasen und
kam nur langsam vorwärts . Am Picca -
delly -Cirkus mußten sie einige Minuten

lang halten ; neben ihnen stand ein großer ,offener Rolls , dessen Insasse , ein älterer ,
sehr gepflegt aussehender Herr , auf den
Gruß des Polizeiinspektors höflich dankte .
Als Roger ebenfalls hinsah , wandte der
Herr sein Gesicht brüsk ab .

„Wer war das ? “
, erkundigte sich Roger ,eben als der Verkehrspolizist die Fahrt

freigab . „Er kam mir so bekannt vor !“
„Der Herr in dem Auto ? “

, meinte
Swaynes beifällig „das war Sir Maurice
Belloc , der frühere Handelsminister . Er
ist , glaube ich , in der letzten Zeit leidend
und sieht gotteserbärmlich schlecht aus ;
deshalb haben Sie ihn wohl nicht gleich
erkannt .“

„Diese großen Herren “, fuhr der In¬
spektor fort , „ haben durchaus kein so
sorgenfreies Leben , wie man gemeiniglich
anzunehmen pflegt . Ich habe das erst
kürzlich bei mehreren Gelegenheiten fest¬
stellen können .“

Als Roger ihn verwundert ansah , be¬
merkte Swaynes mit einem leisen spötti¬
schen Lächeln : „Ja , Ja , mein lieber Denl -
son , ich entdecke manchmal in mir eine
gesellschaftlich « Ader und dann verkehre
ich in Kreisen , denen ich sonst ganz ferne
stehe . Dabei ist es mir eine angenehme
Genugtuung festzustellen , wie herzlich der
einfache Polizeiinspektor Swaynes bei so
vornehmen Leuten wie Sir Maurice Bel¬
loc , dem Bankier Melrose , dem Conte
Castro -Villai und anderen Mitgliedern der
höchsten Gesellschaft aufgenommen wird .So etwas erfreut das Herz und macht
einen stolz .“

Roger wurde immer unruhiger . Er
kannte Swaynes viel zu gut , um nicht zu

| wissen , daß hinter dem anscheinend harm -
i losen Geplauder des Detektivs etwas

steckte und bemühte sich zu erraten , was
es sein mochte . Immer wieder durch¬
forschte er Swaynes Gesicht , doch dieser
verschanzte sich hinter einem zwar lie¬
benswürdigen , aber völlig nichtssagenden
Lächeln .

Endlich hielt der Wagen vor dem Haus
Karakerian . Roger begleitete Vivian bis
in die Halle , verabschiedete sich dort von
ihr und kehrte hierauf zu Swaynes zurück ,der im Auto sitzengeblieben war . Nervös
und beunruhigt fragte er : „Nun sagen Sie
mir aber ehrlich , lieber Swaynes , was Ihr
sonderbares Gehaben eigentlich zu be¬
deuten hat ! Was gibt es ?“

D^r Inspektor sog heftig an seiner Zi¬
garette ; aus seinen Augen war jede Hei¬
terkeit gewichen .

„Was es gibt , wollen Sie wissen ? “ stieß
er endlich grimmig hervor . „ Was es gibt ?
Nichts weiter , als daß in London alle
Teufel los sind ! Kommen Sie gleich mit
zu Sir William ! Er erwartet Sie mit größ¬
ter Ungeduld !"

Eine Viertelstunde später standen die
beiden vor dem Minister .

„Es wird am besten sein “
, sagte Sir

William Hadleigh zu Swaynes gewendet ,
„ wenn Sie Mr . Denison kurz über die
Vorgänge der letzten zehn Tage unter¬
richten !"

Der Inspektor griff nach seiner Akten¬
mappe .

„ Sie werden sich noch erinnern “ , be¬
gann er zu Roger , „daß ich Ihnen noch
am Flugplatz Croydon von dem Ansturm
von Besuchern auf ' Locatellls frühere

I Wohnung berichtete . Nun , dieser Ansturm
| setzte sich auch in den folgenden Tagen

fort , ja , er wurde immer heftiger , so daß
schließlich im ganzen Hause beträchtli¬
ches Aufsehen entstand . Ich ließ durch
meine Organe eine Anzahl der Leute , die
dort vorsprachen , verfolgen und feststel¬
len ; unter ihnen befand sich auch unser
Freund Stanton .

Ich hielt es für das beste , diesen Mann
scharf ins Gebet zu nehmen und suchte
ihn auf . Als ich sein ^Redaktionszimmer
betrat , erschrak ich geradezu : Der Mann
sah aus , als wäre er in den letzten Wen
chen um Jahre gealtert . Sein Gesicht war
welk und faltig , sein Körper kraftlos , ver¬
fallen , seine Augen beängstigend trüb und
ohne jeden Glanz . Ich versuchte es mit
einigen unverfänglichen Redewendungen
und ließ dann aufs Geratewohl etwas von
blauen Tabletten fallen . Der Trick glückte :
Stanton fuhr sofort ip höchster Erregung
auf , erlitt einen kleinen Nervenzusam¬
menbruch und ließ hierauf alles aus sich
herausholen , was ich zu wissen wünschte .“

Swaynes machte eine kleine Pause und
steckte sich eine neue Zigarette an . „ Was
ich von Stanton erfuhr “

, setzte er dann
düster fort , „ war derart phantastisch und
grauenvoll , daß ich es zunächst kaum
glauben konnte . Aber das Aussehen des
Mannes war der lebendige Beweis dafür ,daß es sich hier nicht um das Hirnge¬
spinst eines Irrsinnigen , sondern um
furchtbare Wahrheit handelt ! Ich kann
Ihnen sagen , Mr Denison , daß mir etwas |ähnlich Schauriges und Unheimliches in jmeiner ganzen Praxis noch nicht vorge - I
kommen ist ! I

Sie wissen ja aus der Erzählung des
armen Danby , auf welche Art der Herr
des Fünfecks , also Arrakhel Karakerian ,sich an seine Opfer heranzumachen
pflegte und welchen Köder er ihnen vor¬
hielt , um sie zum Abschluß eines regel¬
rechten Paktes auf Lebenszeit zu brin¬
gen . Sie wissen aber nicht , was Karake¬
rian dann tat , um sich des Gehorsams
seiner neuen Sklaven wirklich zu ver¬
sichern ; Danby hat sich geweigert , e6
Ihnen zu erklären , und jetzt verstehe ich
ganz gut warum . Es hat mich auch die
größte Mühe gekostet , aus Stanton die
Wahrheit herauszuholen .

Hören Sie , was er mir an jenem Nach¬
mittag stockend und unter Ausbrüchen
wütender Verzweiflung erzählt hat : Nach¬
dem Stanton sich bereit erklärt hatte , die
Vorschläge des angeblichen Italieners an¬
zunehmen , reichte ihm dieser ein Glas
Likör ; Sie werden sich erinnern , daß die¬
ses Glas . Likör auch in der Beichte Danbys
eine beträchtliche Rolle spielte .

Das Getränk enthielt offenbar ein Be¬
täubungsmittel , denn Stanton fiel sofort
in tiefen Schlaf . Als er wieder erwachte ,
lag er in einem Bett und fühlte einen
stechenden Schmerz in der Lendenge¬
gend . Er belastete die Stelle und erkannte
einen Verband . Locatelll stand vor ihm
in einem weißen Operationskittel und
fühlte seinen Puls Entsetzt fragte Stan¬
ton , was ihm geschehen sei , worauf Loca -
telli mit kaltem Hohn erwiderte , er habe
eine kleine Operation an ihm vorgenom¬
men , die ihm aus geschäftlichem Interesse
als notwendig erschienen sei .

(Fortsetzung folgt)
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DIE WIRTSCHAFT
Wieder steuerfreies Sparen

Die neuen Durch fühmn ^ sbestrimmungen
rum Einkommensteuergesetz begünstigen
u . a die langfristige K apitalbildung und
bringen den Einlegern steuerliche Vorteile ,
die sich zum Abschluß eines Kapitalansamm - -
1ungsvertrages bereit finden . Eis macht dabei
keinen Unterschied , ob es sich um Lohn¬
oder Gehaltsempfänger oder rur Einkorn - ■
meneteuer Veranlagte handelt . Ein Kapital - j
ansammlungsvertrag liegt dann vor , wenn ;
man bei einem Kreditinstitut , z . B . einer ;
Sparkasse , ein steuerfreies Sparkonto er - :
richtet und sich bereit erklärt , über diese
Guthaben grundsätzlich in den ersten drei
Jahren nicht zu verfügen . Werden trotz¬
dem innerhalb dieser Frist Abhebungen vor - |
genommen , wird die vorher ersparte Steuer
nacherhoben . Im Falle des Todes des Spa¬
rers kann jedoch ” auch innerhalb der drei
Jahre jederzeit und ohne eine Nacherhe - <
bung der Steuer über das Konto verfügt ,
werden .

'
Die auf einem ^steuerfreien Sparkonto “ ■

eingezahlten Sparbeträge unterliegen nicht !
der Lohneteuer , soweit sde zusammen mit ■
anderen aibzugsfäbigen Beträgen (z . B . Kran¬
kenkassen - und Invalid enversicherungshei -

träge ) den Pauschbetrag für Sonderausgaben |
von DM 26 .— übersteigen und sich im Rah¬
men der Höchstbeträge für Sonderausgaben ;
halten . Ähnlich verhält es sich bei den Per - .
sonen , die zur Einkommensteuer zu veran - 1

lagen sind . Hier werden die über den
Pauschsatz von DM 200 — pro Jahr hinaus -

gehenden Sonderausgaben (dazu gehören
auch die steuerfreien Sparbeträge ) vom Ein¬
kommen von seiner Veranlagung abgehetzt .
Der Höchstbetrag der abzugsfahvgetn
Sonderausgaben beläuft sich in der Regel »
auf DM 600.— für den steuerpflichtigen , zu - i

züglich weiterer DM 300 .— für die Eehefrau
und für jedes Kind , mit dem der Steuer¬
pflichtige zusammen veranlagt wird . Darü¬
ber hinaus erhöhen sich die abzugsfähigen
Beträge unter bestimmten Voraussetzungen .

Die durch Eröffnung eines steuerfreien
Sparkontos ersparten Steuerbeträge sind
recht beträchtlich . Sie belaufen sich — ab¬
gesehen von der Verzinslichkeit der Spar¬
einlage — je nach Höhe der Sonderausga¬
ben und des Einkommens sowie der Steuer¬
gruppe in der Regel auf 10 bis 25’/t Von
einem im Jahr ersparten Betrag von bei¬
spielsweise DM 400 .— braucht man also u .
U . im Endergebnis nur etwa DM 300.— selbst
zu tragen , wenn man sich die Vorteile eines
steuerfreien Sparkontos zunutze macht .

(Bad . Sparkassen - und Giroverband )

Büchermarkt der Wirtschaft . — „Wer lie¬
fert was ?“, ein Bezugsquellennachweis für
den Einkauf mit rd . 32 000 Herstellerfirmen
aus allen Teilen Deutschlands . Herausgeber :
Leipziger Messeamt , GmbH ., Leipzig CI . —
Doeblin -Verlag , Wiesbaden : „Der Wirtschafts¬
spiegel “ , erschienen mit einer Sondernum¬
mer , die eine Ausarbeitung des Themas
„Staatsschuldentilgung durch Substanzbe¬
steuerung “ von Dr . H . H . Kruse enthält . Im
gleichen Verlag wurde ein „Technisches Son¬
derheft “ herausgegeben , das sich u . a . mit
dem Lebensmittel -Konservierungsverfahren
der modernen Technik in der Medizin
befaßt . — Im Storch - Verlag , Reutlingen ,
wird demnächst wieder die seit 1925 be¬
stehende . international bekannte deutsche
Zeitschrift für das gesamte Anzeigenwesen .
„Die Anzeige “, erscheinen , (-ds -)

Kurze Wirtschaftsnotizen
Neuer Kohien - Förderungs -Rekord . Mit einer

arbeitstäglichen Durchschnittsförderung von
32’” 291 t Kohle wurde in der am 12. Dez .
endenden Woche in der brit . Zone ein neuer
Nachkriegsrekord erzielt . Insgesamt sind in
dieser Woche 1,96 MUl . t Kohle gefördert

i worden . (Dena )
j Orgelbauanstalt E, F. Waicker A Cie , in
i Ludwigsburg . Die Anstalt hat zur Zeit 20
! Orgeln verschiedener Typen in Arbeit . Die
■Firma hat zahlreiche Exportaufträge vor¬

liegen . Eine Orgel für das College der Stadt
Waterville im Staate Maine/USA wird dem¬
nächst das Werk verlassen . Seit Kriegsende
wurden bereits 30 sogenannte „Kleinorgeln “
hergestellt . (Dena )

Firma Otto Scherzinger in Mannheim -Al¬
mendorff hat einen Export -Kontrakt über
6 Mül . Stück Stricknadeln im Werte von
400 000 Dollar mit einer amerikanischen
Firma abgeschlossen . In dem Kontrakt
wurde vorgesehen , drei weitere Jahreslie¬
ferungen von je 12 Millionen Stück durch¬
zuführen . Die Nadeln werden von dem
amerikanischen Käufer weiter nach Ost¬
asien exportiert . (Dr . Hue )

Dividenden :
Schlu c h s e e w e r k AG . Freiburg/Br . ,

1947 4 Proz . Dividende ,
Vereinigte

'
Sp « yerer Ziegel¬

werke AG , Mannheim , Verwaltung Speyer ,
1947 ohne Dividende .

Vereinigte Deckenfabriken
Calw AG , Calw/Württemb ., 1947 3 Prozent
Dividende .

Wolldeekenfabrik , Zoeppritz
und AG , Heidenheim -Mergelstetten , 1946
ohne Dividende , 1947 6 Proz . Dividende .

Württembergische Bank , Stutt¬
gart , 1946 und 1947 je ohne Dividende .

Württ . Warenzentrale landwirt -
chaftlicher Genossenschaf t AG ,

Stuttgart , 1946/47 5 Proz . Dividende . (Dena )

Lockerung der Textilversorgung
Textdlroäistoßfe werden demnächst in er¬

höhtem Umfange eingeführt werden , wie
di « VfW bekanntgibt . Im 1. und 2. Quar¬
tal IMS werden allein rd 22 000 t Wolle Wir
16 Mill . Dollar und 70 000 t Baumwolle für
55 Mill . Dollar erwartet Diese Einfuhren
werden teil « aus ERP -Mitteln finanziert ,
teils werden sie dadurch möglich , daß die
JEIA weitere Mittel als Vorgriff auf das
3. und 4. Quartal 1949 zur Verfügung ge¬
stellt hat . Ein großer Teil der Rohstoffe
wird im Jedermamn -Programm verarbeitet
werden , vergleichsweise sei angeführt , daß
in den Monaten mit der bisher besten Be¬
schäftigung der Textilindustrie rd . 10 000 t
Baumwolle und rd . 2 000 t Wolle verarbeitet
wurden . Auch hinsichtlich der Einfuhr von
Textilwaren ist eine gewisse Entspannung
zu erwarten , da über die handelsvertraglich
vorgesehenen Mengen hinaus der VfW zu¬
nächst ein Betrag von S Mill . Dollar zur
Verfügung gestellt wurde , (wid )

Weltweizenernte : 6,28 Mrd . Pushel

Die Weltweizenproduktion des Jahres 1948
übersteige auf Grund verbesserter Verhältnisse
in Europa sogar die früheren Schätzungen ,
gab das kanadische statistische Büro be¬
kannt . Den letzten Schätzungen zufolge
würde sich die Weltweizenemte auf etwa
6,285 Milliarden Bushel (ein Bushei Weizen
gleich 27,2 Kilogramm ) belaufen , und die
VorJ -ahrserote damit um 4170000 000 Bushei
übersteigen . Die bedeutendste Verbesserung
auf regionaler Basis sei ln Europa festzu¬
stellen , wo mit einer Steigerung von 440 MUl .
gegenüber dem Ertrag von 1947 gerechnet
werden könne . Die Erzeugung in einigen
europäischen Ländern , besonders in Frank¬
reich und Großbritannien , habe bereits den
Vorkriegedurchschnitt überschritten . (AP )

Aussichtsreiche Kunstfaser -Industrie
Die Kunstfaserindustrie gehört — inter¬

national gesehen — zu den jungen aufstre¬
benden Industriezweigen , die ihren Anteil
am Welttextilverbrauch unablässig zu stei¬
gern bemüht sind . Gelegentliche Perioden
einer gewissen Marktsättigung oder sinken¬
der Exporterlöse , die durch die in zahlrei¬
chen Ländern bestehenden Expansionsten¬
denzen hervorgerufen sind , dürfen nicht
Über die Tatsache hinwegtäuschen , daß die
Weltproduktion an Kunstseidengarnen und
Stapelfasern , die im Jahre 1941 einen Re¬
kordstand von 2,82 Mrd . lbs erreicht hatte ,
noch stark ausbaufähig ist . Amerikanischen
Schätzungen zufolge hatte sich die Welter¬
zeugung in den Nachkriegsjahren 1945 erst
auf 1,4 Mrd ., im Jahre 1946 auf 1,67 Mrd .
und im Jahre 1947 auf knapp 2 Mrd . lbs er¬
holt . Die Schätzungen für die Weltproduk¬
tion 1948 liegen bei 2,3 Mrd . lbs .

Für eine weitere Ausdehnung bleibt da¬
her angesichts der großen modischen Mög¬
lichkeiten und des Vordringens der Kunst¬
seide auf dem Gebiet wollener Herrenstoffe
noch ein erheblicher Spielraum . Die anhal¬
tenden Produktions - und Kapazitätserhöhun¬
gen , die in den Vereinigten Staaten zu be¬
obachten sind , zeugen von den weitreichen¬
den Aussichten , die man der Entwicklung
der Kunstfaserindustrie in diesem größten
PÜ*oduktionsland der Erde nach wie vor bei¬
mißt . Auch in Kreisen der deutschen Kunst¬
seidenindustrie vertritt man die Ansicht ,
daß die Chancen , die die Kunstseidenindu¬
strie bietet , bei weitem nicht ausgeschöpft
sind , und daß sowohl von der chemischen
wie von der technischen Seite her gute
Aussichten bestehen , um den von Jahr zu
Jahr wachsenden Bedarfsansprüchen in zu¬
nehmendem Maße gerecht zu werden .

Die holländische Kunstfaserindustrie , die
unter den exportierenden Ländern nach den

USA , Großbritannien und Italien heut
vierter Steile steht , hat auch am lau ?»!;,,**
Jahre eine günstige Entwieklunjz

' nae h
Es ist ihr gelungen , ihre früheren
märkte in vollem Umfange zuriickS 0**"
winnen . Die Kunstfaserausfuhr , die .Tpü **-
47 Mill . Gulden gestiegen war , hat Sh, *!?
diesem Jahr weiter aufwärts entwickelt 10

Die Ausfuhr -Anstrengungen Italiens
ln der letzten Zeit in wachsendem
auf die Absatzmärkte des mittleren Ost»

8*
gerichtet, da die bisherigen Hauptlieferant?
USA und Japan ihren Lieferungen nicht iS
vollem Umfange nachkommen könnt «
Große Erwartungen setzt man außerdem
auf den Indischen Markt . Man hofft die it ?
lienischen Kunstfasern in Indien inzwischen
so gut einzuführen , daß man später iw
Wiedererscheinen der Japanischen Konkn ?
renz nicht zu befürchten braucht . Dr . E. r ,

*

Weiterer Import von Textil -Fertigwar «
angekündigt . Prof . Erhard kündigte die Ein .
fuhr von Textil -Fertigerzeugrriasen für »
MM . Dollar an , deren Endverkaufspralaa
unter den derzeitigen Inlandspreisen Hegen
sollen . Die Ausdehnung des Jedermann
Programms auf Fahrräder , Rundfunk -Appe .
rate und Haushaltartikel wurde nach Mittei .
Lung der VfW endgültig beschlossen . (wM)

Herausgegeben unter Miatär Hegitrunga ,
Lizenz US WB - 101 Verantwort ! Schrift ,
leite » Walter Schwerdtfeger und Wilb
Baur . - Nachrichten : DENA (Den - <h »
Nachrichten - Agentur ) . DPD (Deutsch Pres » !
dienst Britische Zone ), AP Associated
Press ) SNB (Sowjet Nachricht .-BU -o) , (NR
(Internat News Service ) — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Msnuskrlpt » wird

keine Gewähr übernommen

Familien - Naixhrlchte

Leopold Schick , Oberiorstrat i . R. : Am 8. 12. 48 verschied
n . kz . Leiden mein lieber , unvergeßl Mann , unser gut
Bruder , Schwager u . Onkel , X. A . v . 73 J . u . 10 Mon .
Um stille Teilnahme bittet - Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Karoline Schick geh . Kindler .

Josefine Krattenmacher , Hauptlehrerin a . D ., meine liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante ist nach lg . , schwerem
Leiden in d . Ewigk , heimgeg . Beerd . : Freitag , 11.30 U. .
Hptfrdh . t . 11. Tr . : Karl Krattenmacher u . Angehörige .

Lina Wiehl Wwe . geh . Eck , meine gute Mutter , ist am
14. 12. 48 nach schwerem Leiden wohlvorbereitet in die
ewige Heimat eingegangen . Beerd . i 17. 12., 10.30 Uhr .
Hauptfrdh Helmut Wiehl , Karlsr . , Nokkstraße 3.

Robert Kästel : Durch einhn Unglücksfall am 10. 12. 48 ist
mein herzensguter , lb . Mann am 12. 12. 48 sanft im
Herrn entschlafen . Beerdigung : Mühlburg , Freitag , 17.
12. 48, 14.30 Uhr . In tiefer Trauer : Maria Kästel geb .
Schmidt u . Angehörige . Karlsruhe , Rheinstr . 19.

Friedrich Grämlich : Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
für die Begleitung auf seinem letzten Wege , die Kranz¬
niederlegungen und ehrenden Nachrufe sagen recht
herzlichen Dank . Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 13. Dezember 1948.

Karoline StreckfuB : Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme bei unserem schweren Verlus
sagen wir innigen Dank . Geschw . Streckfuß . Karls
ruhe , Werderstraße 58.

Robert Weber : Für erw . Teilnahme , Kranzniederlegungen
u . den ehr . Nachruf b . Heimg . m. lb . M. u. gt . Vaters ,
danken wir herzlich . Frau El . Weber und Kinder .

Voranzeige

Wir laden ein zu einer am Samstag , 18. Dez. 1948.
in den gemütlichen Räumen des ,»C a f 6 Wien "

stattfindenden allgemeinen

Weihnachtsfeier m.Tanz u. Gabenveriosung
Amtliche Bekanntmachungen

Nach Gottes heiligem Willen ist meine heizensgu ;
Frau , unsere liebe , treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwäqerin und Tante ,

Maria Langenbach
geh . Lamarehe ,

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 52 J
nach einem arbeitsreichen Leben in die ewige Heimat
eingegangen .

In tiefer Trauer :
Franz Langenbach , Bäckermeister ,
Werner Langenbach ,
Elisabeth Langenbach .
Emma Langenbach , Kenzingen ,
Farn. Karl Lamarche , Blieskastel/Saar
Fam . Karl Korn , Blieskastel/Saar .

Karlsruhe , 15. Dezember 1948, Durl . Straße 89.
Beerdigung : Samstag , 18. 12. 48, 10.30 Uhr , Haup *

friedhof . Seelenamt : Montag , 8 Uhr , St . Bernhard

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
an dem schweren Verlust unserer lieben Mutter .

FfdU Anna Nid ( GJ r gek Katzenberger
sagen wir unseren herzi . Dank . Bes. Dank Herrn
Pfarrer Oest , Herrn Dr. Kappes u . Schw . Mina
ebenso den Herren Ärzten u. Schwestern des Stadt
Krankenhauses , Abt . Med .

Geschw . Nickel n . Angehörige .
Karlsruhe , 12

'
12. 1948.

Cäciliastraße 2 und Vorholzstraße 21 .

Verloren Gefunden
Schw . Schäierhündin entlauf .

Gt . Bel. Pol .-Wa . Beiert *
heim , Gustav Friedrich .

Schirm 12. 12 48 gefunden .
Schlayer , Karlstr . 84, IV.

Stellen Angebote
Vorher Arbeitsamt tragen !

Ihre Vermählung zeigen an :
ROBERT NEUDECK

Dr. med . ILSE NEUDECK geb . Herbst

Memmingen (Allg . ), Alpenstraße 6 .
Karlsruhe , Schloßhotel , den 16. 12. 1948.

Geboren :
Elke Susanne , unser Töchterlem , ist am 9. Dezember 1948

gesund zur Welt gekommen - Wilhelm Keller und Frau
Irma geb . Hammer , z . Zt Altes Diak . -Haus Dr . Lutz.

Veranstaltungen

Weihnachtsmesse im Ettlinger Schloß täglich 9— 12 u . i4— 18
Uhr, bis 24. 12. Verkaufsstände . Erfrischung ., Krabbelsack

ClORIfi
Lam RONDCUPtATZ’ BUF892C

Ab Freitag ! J . Arthur Rank zeigt :

jnit Googie Withers , Jack Warner , John Mc Coi
lum. Ein spannender Kriminalfilm aus dem „ver¬

femten “ Londoner Vorstadtviertel Whitechapel
Täglich 11.00 . 13.00, - 15.00 , 17.00 , 19.00, 21 .00 Uhr

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk sind unsere
Gutscheinhefte Auskunft an der Theaterkasse .

Beschlagnahmte Kraftfahrzeuge . Das Gouvernement Militaire
de la Zone Frangaise d 'Occupation , Section des Traveaux
Publics , des Transports et de la Reconstruction teilt mit ,
daß für alle Kraftfahrzeuge , die ordnungsgemäß oder nicht
ordnungsgemäß für diese Zwecke beschlagnahmt wurden ,
dem früheren *Besitzer die Möglichkeit einer Entschädi¬
gung gegeben wird , wenn diese Kraftfahrzeuge gegen¬
wärtig ein Kennzeichen CGA oder COA tragen . Die Vor¬
besitzer jener bisher noch nicht entschädigten Kraftfahr¬
zeuge werden aufgefordert — ungeachtet evtl , früherer
Anmeldungen — jene Unterlagen bei der Verkehrsabtlg .
des Landratsamtes Calw sofort persönlich , im Verhin¬
derungsfälle schriftlich abzugeben . Anmeldungen von
Reguisitionen werden nach dem 3! . 12. 48 nicht mehr
erfaßt . Landratsamt Calw , Verfcehrsabteilnug , i. A . gez .
Hamann . Näh . Auskunft erteilt das Stadt . Amt für Öffent¬
liche Ordnung und Sicherheit — Verkehrsstelle —, Karls¬
ruhe , Ritterstraße 28, Zimmer 9.

Einstellung der Schuttablagerung auf dem Schmlederplatz .
Vom 20. Dezember 1948 an dürfen auf dem Schmieder -
platz Schutt aus zerstörten Gebäuden , Bauschutt oder
sonstige Abfälle nicht mehr abgelagert werden . Zuwider¬
handelnde setzen sich polizeilicher Strafe aus und haben

■ die Kosten für die Beseitigung des widerrechtlich abge
lagerten Schuttes zu tragen . Städt . Tiefbauamt Karlsruhe .

Öffentliche Versteigerung . Freitag , 17. 12., 9—12 u. 14—18
Uhr, i . d . Sporthalle Jost , Karl -Friedrich -Str ., gegenüber
Germania . Es werden versteigert * Klavier , Radios , Mu¬
sikinstrumente , Schreibmaschine , Büromöbel , Betten ,
Schränke , Hausrat , Kleider , Pelzmäntel , Kinderspielzeug ,
Teppiche u . a . Heute werden noch Gegenstände zur
Versteigerung angenommen . Karlsr . Auktionshaus Hans
Peter . Melanchthonstraße 4. Telephon 2950 .

Drogist sucht Stelle als Ver¬
käufer . C3 2891 an BNN.

Heimkehrer 21 J . , mittl . R.,
engl . u . franz . Sprachktn .,
sucht Stelle als Anwärter
bei Bank , Industrie od . Be¬
hörden . S u . 2883 BNN.

Dentistenassistent (Technik .),
perf . in all . Disziplinen , a .
Stahl , sucht baldmögl . St .,
auch Teilbeschäftigung 3
unter 2749 an BNN

Jüng . Architekt mit besten
Zeugn ., sucht ab sof . Stel¬
lung . 3 unt . 2914 an BNN.

Techn . Zeichner su . pass . St.
3 u. 12491 BNN Bruchsal .

Student sucht kaufmännische
Volontärstelle . ßj unter
2928 an BNN

Volontär sucht Stell , i . Ta-
bakhandlg . Zeugn . u. Ge-
hilfenbrf . sind vorftd . 3
unter 2970 an BNN.

Elektrofachmann (Ing .) , gt .
allgem . Kenntnisse u . Fä¬
higkeit auf versch . Berufs -
gebieten , su . Stellung in
Betrieb , Büro, Reise bzw.
Vertretung , ßj unter 11047
an BNN Rastatt ,

ln Buchdruckerei od . graph .
Kunstanstalt Wirkungskrs .
ges . Gute techn . , kunst -
gew ., literar . u . kaufm .
kenntn . in den meist . Re-
Produkt .-Verfahren vorhd .j
Eintritt sof . £9 2685 BNN.

Damenfriseur sucht Stellung .
B unter $110 an BNN.

Als Groß - and Werkküchen¬
leiter etc . Stellung ges .
Jahrelang selbständ . Groß¬
küchen geführt . Beste Ref.
B u . 2885 an BNN.

Kraftfahrer , m . langj . Fahrp .,
u. m . allen Rep . vertraut ,
F .-Schein 1, 2 u . 3 , sucht
St. a . LKW od . PKW . Holz-
gaskenntn . ' B 2387 BNN

Bilanzs . Buchhalterin , Steno ,
Schreibm . , erf . in all . Sy¬
stem . , su . neue Stellg .,
evtl , halbtags , o unter
2680 an BNN.

Kontoristin , Absolv . d . Höh .
Handelsschule , beste Zgn„
gute Kenntn . in Buchhaltg .
u. Sprachen , su . Stelle . Le-
bensm .-Branche bevorz . B
unter 2866 an BNN.

Konto - Korrent - Buchhalterin
(Steno u . Masch .) su . St .,
auch f. allgem . Büroarbei¬
ten . is unter 2724 an BNN.

Kontoristin , 21 J . , su . Stelle
a . 1. 1. 49. B 2688 BNN.

Stenotypistin (Anfang .) sucht
sof . Stell , B 2660 an BNN.

Junge Dame , geb ., liebeusw .,
m . 8jähr . Büropr ., selbst .
Korresp ., s . Arb . jed . Art ,
halbt . od . stundenw . b u .
2830 an BNN.

Büroanfängerin , 2 Jahre Hö¬
here Handelsschule , feucht
Stelle . B u . 2875 an BNN.

Sprechstundenhilfe sucht St.
in Zahnpraxi ; . B unter
2383 an BNN.

Jfl . Frau sucht Heimarbeit
im Nähen u. Flicken « B
unter 2094 an BNN.

Schlagzeugerin (Textdich¬
terin ), 22 J ., 6 J . Tat . , oh.
Instrum ., su . Anschluß an
Kapelle . B unter 2682
an BNN.

Jg . Frau , unabh ., viels . erf .,
übern . Leit . v . Kü .-Betr . od .
Vk.-Tät . in Lbsm.-Gesch .,
Ia Ref . B unt 2748 BNN.

Wirtschafterin sucht gute
Stelle in Cafe , Hotel od.
Gastwirtschaft , cg unter
2446 an BNN.

Als Haushälterin su . ältere ,
riist . Witwe (oh . Anh .j St.
bei alleinsteh . besseren
Herrn oder Dame . 8 unt .
2655 an BNN.

Jg . Witwe , selbst ., anpass .-
fäh., sucht pass . Wirk .-
Krs ., evtl in frauenlos .
Hausb . 8 2973 an BNN

Lebensfroh . Fräulein m. gut.
Zeugn ., su . Stellg . in gt .
H . m . Fam .-Anschl . a. 15.
Jan . od. sp . B 2818 BNN.

Frau , 52 J ., sucht Stell , in
frauenlos . Haushalt , b ©•
2658 an BNN.

Junge Frau , vielseitig gebild . ,
sucht 2—3 Tage wöchent¬
lich Besch . B 2859 an BNN

Land- u . Gastwirtschaft in
der Moselgegd ., an Haupt¬
verkehrsstraße gelegen , mit
über 8 ha Feld u. Wiesen ,
für ca . 25 000 DM zu vkf .
B unter '2929 an BNN.

Biber -Pelzmantel , Gr . 42-44,
zu vkf . B 2696 an BNN.

3 - Familienhaus
m . 3X3 Zi. , Küche , ein -
gericht . Bad u . Veranda ,
Vorort Karlsruhe , schöne
fr . Lage , Baujahr 1937, 2
Garagen u . ca . 6 a Gart ,
m . 15 Obstbäumen VL. 25
Zwergobstb . . b . DM 15 000
Anzahl ., zu verk . 1 Wohn ,
wird frei .
L Schneider, Immobilien

Karlsruhe ,
Stefanienstr . 71 . Tel . 8983 .

Komplettes

Speisezimmer
Eiche , gedieg . Ausführ .

Liebhaber -Damensalon ,
Klavier

gegen bar zu verkaufen .
B u . 2927 an BNN..

Teppich , Brücke od . Pelz¬
mantel , auch beschäd, , bis
DM 300 .— , kauft gg . bar .
B K 1422 K BNN.

D.-Rohrstiefel , fl. Abs ., br . ,
37/38 , ges . B 2717 BNN

Addiermaschine
mit Breitwagen

zu kaufen oder zu mieten
gesucht . B unt . K 2286 K
an BNN.

Schlafzimmer
gute Schreinerarbeit (Schleif¬
lack ) , 3tür . Schrank , Wasch¬
tisch , günstig zu verkaufen .
Anzusehen bei

Schreinerei Riegger sen .,
Hagsfeld , Karlsruher Str . 85, -

Telefon 1865.

Schreibmaschine tu Rechen-
masch . zu kf . gesucht . B
unter 1319 an BNN.

Gut erhalt . Schreibmaschine
(Büro- evtl . Reise -) zu kf.
gesucht , ® unter K 2079 K
an BNN.

Bauplatz ln Herrenalb in
Villenviertel (Bleichweg ),
ca . 12 a , sof . zu verk . dch .
Fa. Rudolf Spitz , o .H.G .,
Hausverwalt ., Karlsruhe ,
Schillerstraße 27, T. 1938.

Bauplatz in Bulach zu kauf .
gesucht . B 2879 an BNN

Gr. Bauplatz , südl . Vorort ,
zu pacht . od . kf . gesucht .
3 u . K 520 K an BNN.

Ruinen -Bauplatz
mit Realgastwirtscbaftsrecbt
und ausgedehnten Keller¬
räumen in der Kaiserstraße
zu verkaufen . Das Grund¬
stück ist außerdem auch zur
Erstellung von umfangreich .
Büro- und Lagerräumen ge¬
eignet . Nähere « unter 2678
an BNN. ‘

Beteiligungen/Kapitalmarkt

Ehrl,, treues Mädchen f. d.
Haush . u . kl . Landw . ges .
Gt . Bez . u . Fam .-Anschl .
22 unter 2058 an BNN .

Jg . Mädchen , nett , mogl . v.
Lande , in gt . kinderl . Ge«
schäfftshaush . z . 1. 1. 49
od . sof . ges . B m . kurz .
Lebensl . u . 2353 an BNN.

AUeinmädchen auf 1. 1, 49
gesucht . Rechtsanw . Hän¬
del , Khe ., Leibnizstr . 2.

Mädchen für Haushalt ges .
Vorzust . b . Higer , Khe. ,
Breitestr . 110, Tel . 8300 .

Hausgehilfin ges . , die mel¬
ken k . Carl Rührup , Dur¬
lach , Badenerstraße 33.

Zuverl . Hausgehilfin für ge¬
pflegten Haushalt wegen
Krankheit meines Mädch .
sof . gesucht . Dr . Rennert ,
Fichtestr . 7. Tel. 6609 .

Jg . Mädchen für Halbtags¬
arbeit im Haushalt (9—14
U.) ges . Vorzust . tgl . von
12-14 b Braun , Khe ., Dam¬
merstock , Falkenweg 69.

Tüchtiges Mädchen f . Haus¬
halt in Bäckerei zum 1. 1.
49 ges . 8 u. 2828 an BNN.

Hausgehilfin , selbst ., f. gut .
Haushalt b . gt . Verpfleg ,
per 1. l .t 49 nach Rüpp.
gesucht , ® u . 2698 BNN.

Tiicht . Hausgehilfin od . Per-
sönlichk ., zuverl ., m allen
Hausarb . bew ., v. ält . Ehe¬
paar a . d . Lande (b . Khe .) - —
f Priv . -Haush . ges . 8 u jKraftfahrer (Automechaniker )
2721 «n BNN.

* . . .

Halbtagshilfe für sof . ges .
Professor Bodendorf Dur¬
lach , Kastellstr . 16. Vor¬
zustellen 12—13 Uhr.

lialbtagsmädchen oder Frau
in kl . Haushalt ges . Kla-
vier -Schlageter , Garten¬
straße 59.

Halb- od . Ganztagsmädchen
1. 1. 49 ges . B » it

sämtl . F . -Sch .p sucht Stelle .
B unter 2738 an BNN.

Kraftfahrer sucht Stelle auf
Nah - oder Fernverkehr . B
unter 2926 an BNN.

Erf . Bonbonmacher , gewandt ,
sucht Stellung zu baldigst .
Eintritt . 3 2906 an BNN-

Tücht . Schuhmacher (Mei¬
ster ) sucht sich z . 1. 1. 49
zu veränd . Nur gt . Gescb .
in Karlsr . B 2908 an BNN.

Mittlere württ . Baufirme su .
zwecks Eröffnung einer
selbständigen Niederlassung
in Karlsruhe Bauingenieur
als Teilhaber . Erforderlich .
Kapital 20 000 DM. B unt .
2902 an BNN .

Mit 50—100 000 DM tätiger
Teilhaber f. gt . Unterneh¬
men gesucht . B 2912 BNN.

Stiller Teilhaber od . Dar¬
lehen bis 5000 DM von gt .
Firma gg . Sicherheit ges -
B unter 2672 an BNN.

Rühriger Mitarbeiter , Kfm.,
Druck - od . Verlagsfachm . ,
mit 5— 10 000 DM gesucht .
Kein Risiko , gg 2667 BNN.

10 000 DM als 2. Hypothek
gesucht . B 2709 an BNN

5000 .— DM als 1. Hypothek
auf unbelastetes Anwesen
bei hohem Zins sofort ge¬
sucht . 3 12489 BNN Bruchs.

000 .— DM gg. hoh . Zinsen
drgd . ges . B 2687 an BNN.

Kapitalanlage bei erstklass .
Sicherheit , ges . B unter
2716 an ÖNN.

25 000 — DM a . L Teilbetr .
ges . v. sol ., rent ., Untern ,
gg . gt . Zins , evtl . Gew -
Beteiligung , cg 2954 BNN.

2000 DM Darlehen auf V*
Jahr . 10*/« Zins , gute Bürg¬
schaft , ges . b 2953 an BNN

3000 DM als I. Hypothek auf
1—2 Jahre ges B 2867 BNN

400o DM gegen gute Sicher¬
heit gesucht . B unter
2910 an BNN.

10—20 000 DM gegen gute
Sicherheit gesucht . B u.
2881 an BNN.

1000.— DM Darlehen gegen
gute Sicherheit u . Zinsen
gesucht B 2983 an BNN.

Behelfsheim , 2 - Zimmer , Kü.,
im Albtal zu verkaufen .
B unter 2825 an BNN.

Tiermarkt

Büro-
Möbel

25 Büro -Einrichtungen , hell
Eiche , 160/75 cm. Ausführ .
, ,Diplomat *

, preisgünstig z .
verk . Brief u. Nr . 12493
an BNN Bruchsal .

Frische

Gänseleber
kauft laufend zu den höch¬
sten Tagespreisen
Feiakesthaas

Karlsruhe Waldstr . 75/77

la Arbeitspferde , 3—5jährig ,
stehen zum Verkauf . Rüh¬
rup , Khe .-Durlach , Park -
schlößle . Tel . 286 .

Mittelschw . Pferd zu verkauf .
Unteröwisheim , Hildastr . 20

2 Braunstuten , 8 zschw .,zugf .,
langschw ., 8-10 J ., i dav .
trä ., z .vk . od. Tausch gg .
Nutzvieh . Viehhdl . Hecht ,
Spöck , Adlerst .21 , R .F‘tal66

Zeugn u . 2681 an BNN. j Lagerarbeiter m . Führ .-Sch .,
Intellig . Lehrmädchen , nicht I Kl . 1 u. II , sucht Stelle .

unt . 16 J ., mit guten Ma- > B unter 2975 an BNN.
nieren u . freundl . Wesen , [ Hausmeister mit langjäht
per 1. 1. 49 ges . Firma
Haus der Mode . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 205 .

^ KURBEL
Heute - letzter Tag, 11 Uhr :
„Der kleine Däumling “ . 13,
15, 17, 19, 21 Uhr „ Jenny u .
der Herr im Frack " .

feuriger Mein
im funkelnden Qlase
ist ein Sinnbild heiterer Lebensfreude ;
and gute Musik dazu , das steigert
noch das Wohigefübl . — Diese bebag .
liehe Atmosphäre finden Sie )edeo
Abend im Casino , Kaiserallee 16, an
der Yorckstrafte . bis 2 Uhr morgens .
— Eintritt frei. Parkplatz frei.

&

Stellen - Gesuche

Jg . Kaufmann , led ., i . Pap -
u. graph . Mittelbetr . tät .,
wü . s . z . veränd . Khe . gd .
Umgeb . B 2360 an BNN.

Junger Kaufmann (20 J .),
Eisenwarenbr ., sucht St.
Evtl . and . Branche . B ° -
2349 an BNN.

Tätigk ., Handw ., wünscht
sich zu verändern . B Q-
2814 an BNN.

Heimarbeit gl . welch . Art
übern . Hausbesitzer m. ge¬
nügend Raum . (Evtl . Be¬
teiligung .) . B 2712 BNN.

Beschäftigung mit 2 Pferden
(schwer ) gesucht B unter
2836 an BNN.

Beschäftigung gl . welch . Art
gesucht . B u* 2971 BNN.

Sekretärin , engl . Kenntn ., su .
selbständ . Beschäftigung . B
2850 an BNN.Kaufmänn . Angestellter mit

Kenntn . i. Buchh ., Steno , Sekretärin , perf . Steno , Ma«
Maschinenschr . . su . passd . schine , sowie alle v̂orkom *
Stelle . B 2932 an BNN. menden Arbeiten , sucht

Ebern. Reichsbeamter , Regie - sofort pass . Wirkungskrs .
rungsassistent . 39 J . (bein - . B unter 2440 an BNN.
amput . ), su . Vertrauens - Perfekte Stenotypistin sucht
stellg ., bzw . Beschatt in | Heimarbeit . Schreibm . vor -
Böso. ca 12498 BNN Brach*. < banden . B 2404 m . BNN.

Immobilien

Ein Transport
junger , trächtiger

Fahrkühe und
Kalbinnen

sind eingetroffen und sie¬
ben zum Verkauf bei :
ios. Weingärtner

Viehhandlung ,
Pfaffenrot , Karlsr . 2 L .,
Fernruf Marxzell Nr . 30 .

Nutz . u. Fahrkuh zu verkauf .
Spessart , Brunnenstraße 5-

Junge Nutzkuh , trächtig , ge¬
wöhnt , zu verkauf . Grün¬
wettersbach , Kirchstr . 8.

Kalbin und Zuchtschwein zu
verk . Bruchhausen , Fried¬
richstraße 22, T. Ettling .382 .

Schöne Milchziege , trächtig ,
zu vkf . B 2829 an BNN.

Gute Miichziege zu kf . ges
Wilh . Horsch , Khe ., Flug¬
platz 4 (Tierheim ).

Nutzziege zu verkf . Neudorf ,
Kapellenstraße 22 .

2 gr . Einstellschweine zu vk .
Ettlingen . Telephon 403 .

Truthuhn , 48 Brut, gegen 2
Italiener -Hühner (48), reb -
huhnfarbig . K .-Rüppurr , Ni¬
kolausstraße 14.

Münsterländer - Hündin , kl . ,

2 Polstersessel , neu , zu vkf .
Kriegsstr . 224, Laden ,

Teppich , selten sch . Stück ,
zu verk . Preis 800 DM.
tgj unter 2295 tn BNN.

2 Betten u. Kleiderschrank ,
Eiche , mit Spiegel , Kinder¬
stuhl u . Stall , zu verkauf .
E3 unter 2942 ' an BNN.

Elektro - Versuchsofen . 1000
Gr., 6 kW , 220 V, m. Py-
rom., oh . Regl ., 500 kg
schw ., einadr . Gummi¬
kupferkabel , Venditor -Fl . f .
Flußs . 3 - V* 1 u . 9 - 1,
gen .-überh . , Opelmot 1-2 1,
NSU-Fiat . Topol . -Fahrgest .,
1500 kg , Steinkohlenteer¬
heizöl meistbiet . zu vkf .
B unter 2808 an BNN.

Kinderwagen m . Matr . z . vk .
Khe . , Kriegsstr . 183, IV.

Gr. Märkün -Baukasten bill .
abzugeben . B 2736 BNN-

El. Eisenbahn , Sp . 1, Schau¬
kelpferd (Kunstgew . -Arb .)
u. a . Spielsa . Anzus . Sa .-
Vormitt . u . Sonnt . Troll ,
Gebhardtstr . 27, 3. Stock

El . Eisenbahn m . Stadt , Kla¬
vier -Notenrollen , Hügfeld -
Philips " , 3 el . Koch ., 120
V, z . vkf . Schuhm . Schnei¬
der , Khe .,M . -Alexandrast . 16

Puppenzimmer m . Kü., mit
kompl . Einricht . (1,60 m
lg ., 60 cm brt , Meister¬
stück ), zu vkf . Khe . -Durl ., !
Hildebrandstr . 24, II ., lks -

Gr . Puppenzimmer m. Küche ,
eing -, Konz .-Zither m . pol .
K. zu verk . ® 2961 BNN-

Puppen -Wohn - u . Schlafzim .»
kompl . . 2 m Kunstseidestoff ,
div . Babywäsche zu vkf .
E3 unter 2809 an BNN.

Ihren alten
Goldschmnck,Münzen

Ibr zerbrochenes
Silbergerftt

kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Ganztägig geöffnet , auch

Mittwoch nachmittags .
Bad. Edelmetallverwertnng

o .H .G .,
Karlsruhe . Kaiserstraße 32

Werkstatt , ca . 300 qm, mit
Strom , zu verm . Zu erfr . :
Telephon 2524 Karlsruhe .

Werkstatt zu vermiet . Karl
Schwarz , Khe . • Durlach ,
Amthausstraße 4.

MÖM. Bürozimmer mit Tel .—
AnschL p . 1. 1. 49 z . vm .
Fetzner , Khe. ,Wendtst . 14,11

Eieg . möbl . Schlafzimmer ,
mit Küche , Wohndiele ,
eingeb . Bad. sonn . Logg .,
zu verm . B 2693 an BNN

Zimmer mit Frühstück und
Wäsche an bess . ält . Herrn
zu vermiet , ßj 2923 BNN.

Gutes Zimmer an sol . Herrn
o . Dame' z . vm . B 2994 BNN

Möbl* Zimmer, Nä . Mudrakas .
Kniet , z .vm B 2964 BNN

Möbl. Zimmer zu vermiet .
B unter 426 BNN Dttrlacb

Möbl . Zimmer m . Tel . -Ben.
a . Herrn a . l . t . z . vm . Dui-
lach . Weingart Str . 20III .

2 Z. -Wohnungeir m . Küche
gg. Aufbaudarleh . zu ver¬
mieten . B 2711 an BNN.

Wohnungen Südendstr ., 4 Zi «,
Bahnhofsnähe , zu vermiet .
gg . Baukostenzuschuß in
bombenbeschäd . Haus , das
demnächst aufgebaut wird .
Angebote unt . 633 an A.
Meyer , Nürtingen , Farren -
straße 4.

Mletgesucfae

Brillanten , Perlen ,
Gold und Silber

kauft zu höchsten Preisen
Karl Joek

Juwelier n . Uhrm .-Mstr .,
Karlsruhe . Herrenstraße 23

Nähmaschine zu kauf . ges .
B unter 2706 an BNN.

Flachstrickmaschine , gt . erb .,
7- od . 8-Teilg ., zu kaufen
gesucht . B u . 2874 BNN .

Sattlermaschinen
schwer u. mittelschw ., v.
Industriebetrieb sofort zu
kauf , gesucht . B K 355 K
m BNN.

Garage für PKW von Koh-
lengroßhandlg ., Nähe Karl -
Bahnhofstraße sofort zu
mieten ges . B ) 2750 BNN.

Garage , Nähe Moltke -Weber -
str ., ges . B unter K 577 K
an BNN.

1—2 Bfirofäume , mögl . Stadt¬
mitte , sof . od . 2. Jan . ge¬
sucht . b u. 2878 an BNN.

Verkaufsraum für Matr . , auch
Anteil an Verkaufsräumen
mit kleinerem Lagerraum
gesucht . Evtl . Beteiligung
bei Wiederinstandsetzung .
Möglichst Geschäftsstraße ,
Stadtmitte . B 2943 an BNN.

Laden u . Lagerraum In gut .
Lage , von Textileinzelhan -
delsgeschäft zu miet . ges .
B u. K 549 K an BNN.

Laden f . Lebensm .-Gesch ., in
gt . Lage , bald , zu m. ges .
evtl . Aufbauh . B 2917 BNN

Ladengemeinschaft od . Teil¬
laden zur Eröffnung eines
Geschäftes der Süßwaren -
und Tabakwarenbranche ,
mögl . Kaiser - .

Möbl . Zimmer v . Dipf.-Kaaf.
mann (Dauermleter ) ge«.Gerh . Heym , Heideiharn.Bergheimerstrefie 47.

Eleg.. möbl . Zimmer, ta T. i.
Bad a . evtl . Ku .-BenütZ
mögl . in Westet ., r . allst.Herrn b. nett , sympath.Leuten dring , gesucht , ra
unter 2939 an BNN.Möbl . Zimmer von Herrn tnmieten ges . ß , 2933 BNK.

Modi . Zimmer , mögl . mg
(ließ . Wasser , in Bahnhofs¬
nähe , von berufstit . Herr»sof . ges . B ! 2948 an BNN.Möbl . Zimmer, Nähe Ger-
mania od . Karlstor f . l od.
2 Herr . ges . ® 2449 BNN

Größ. Zimmer (leer od. mö¬
bliert ), m. Kü- u. Bad¬
benütz . , in gt. Wohnl . v.
jung ., kinderl . Akademik-
Ehep . z . 1. Febr . 49 ges.
® unter 2812 an BNN .

3 gutmdbl . Zimmer sofort zs
miet . ges . Konzert -Kaffen
„ Grün . Baum'

, Kaiserstr 1
2 Z.-Wohnung von Beam¬

ten ges . H u. 2817 BNN.
2—3-Z.-Wghnung , ausbau¬

fähig . mit Bad, gegen Ban-
dariehen ges . Westlags
bevorzugt , gj 2832 BNN.

2—3 Z .-Wohnung gesucht ia
Selbstausbau od . Bauzusch.
E ) unter 2960 an BNN.

2—3 Z.-Wohnnng m. Neben¬
räum ., sonn . , in ruh . Läget
evtl . Einfam . -Haus m. Grt ,
auch teilmöbl ., ges . Auf -
baubeteil . s unt . L 2842
an ' Südwest Ann.-Exped„
Karlsruhe , Am Stadtg . 7.

3—4-Z.-Wohnung m . Bad ge¬
sucht . Darlehen für den
Ausbau geb . 63 v . Selbst¬
interessenten u . 2831 BNN.

Biete
Baukostenzusdiul)

für bald beziehbare 3«.
4« oder 5-Z. -Wohnang io
guter Wohnlage in Karls¬
ruhe bei üblicher späterer
Mietverrechnung . £g a .

2900 an BNN.

WobntMigs - Tausch

Waldstr . , dringendst ges . ,
£3 unter 2837 an BNN.

Lokal für Fabrikniederlage
zur Auslieferung v Seife
im Zentrum der Stadt ,
wenn möglich mit einem
Zimmer als Wohnraum , ge -

Gebr , Brückenwaage « bis 2000 j sucht , jgj u . 2727 an BNN.
kg Tragkr ., dring , zu kauf , j Werkstatt u . Lagerraum (Erd¬
gesucht . eg 2702 an BNN- geschoß ) auf Jan . 49 zu m .

gesucht . (S 2948 an BNN.
Werkstattraum « 50—80 qm,

gesucht , tp1 2699 an BNN.

Leer. Zimmer m. Küchenben.
(20 qm ), geg . ebens . od . 2
leere Zimmer . E3 2947 BNN.

6 Z .«Wohnung , Westst ., gg.
schöne 4 Z.-Wohn ., Stadt¬
mitte . SJ u. 2803 an BNN.

Karl - oder i Kornwestheim —- Karlsruhe:

Radio -Apparat
z. verkf . Kotschi , Karlsr .,
Gustav -Binz-Straße 39. An¬
zusehen nach 18 Uhr .

3 Büroräume , Kaiserstr ., bei
Hauptp ., u. Auto -Gar . Molt-
kestr ., zu vm. C3 2979 BNN .

2 leere Büroräume , hell , zus .
40 qm, m . Tel .-Anschluß ,
Weststadtlage , gegen Bau¬
kosten -Zuschuß sof . zu vm,

mit 6 Stationen , günstig zu J sg u . 3053 an BNN.
Wächter-Kontrolluhr

Rohe Kanin
Katzen , Marder , Füchse ,
Bisam, Maulwurf u. son¬
stige Felle kaufe ich lfd.
jeden Posten zu höchsten
Tagespreisen .

Emil J . Haas ,
Felle « n, Pelze -Großhdlg .

Stuttgart - O .,
Neckarstr . 45. Tel . 90773 .

Tausche sofort oder in
Frühjahr gute 3 Z.-Vfob-
nung in Zweifamilienhaus
mit Bad u . einger . Küche ,
Preis DM 65.—, in Korn*
westheim gg . 4 Z.-Wohng.
in Khe . od . Umgebung-
13 K 365 K an BNN.

Ettlingen — Karlsruhe : 2 Z.*
Wohnung in Ettlingen gg-
ähnl . Wohnung od. größer
in Karlsruhe . ® unter 2951
an BNN.

Lager, ca . 350 qm Transporte

>mit Büro und Garage , lang
| fristig .zu mieten gesucht .
® unter 2692 an BNN.

Vermietungen

2 J . , Stb . , s . wachs . , jagdl . ] verkaufen , rt » unter 2690 BNN I Laaerraum in Karlsruhe . 54

möglichst in Rampenhöhe , Zugmaschine mit 5-t-Kippero ..- j Tages - u . Dauer -
beschäft . Tel . 328, K.-DurL

Schuttabfahr mit Kipple»!*
wagen übern . Telef . 5108.

PKW sofort frei f. Stadt - o*
Fernfahrten (mit Fahrer).
ß3 unter 2913 an BNN .

Geschäftsreisen mit 2-Ltr«*
BMW (geheizt ), evtl . An*
bänger . Langenhorst , Khe-.
Amalienstr . 19. Tel . 19®**

Glaserei -Holzbearbeitung m .
allen modernen Maschinen
zu verpachten . Kapital zu
übern , v . Holz 8—10 Mille .
Gerhardt , Immob. , Karlsr .,
Ludwig-Wilhelmstr . 4.

Lebensmittelgeschäft v. tücht -
Geschäftsleuten zu kaufen
oder pachten gesucht . O
unter 2820 an BNN.

Mech . Werkstätte - Schlos¬
serei •' von jg tücht . Meist ,
zu pacht . gs . B ) 2907 BNN.

Haus m . Lebensm .-Geschäft ,
mehrere 3- u . 4-Z.-Wohnun -
gen , erbschaftsh . zu ver¬
kaufen . ta 2944 an BNN.

Haus m. Seitenbau , N. Durl.
Tor , 2 u . 3 Z.-Wobnungen ,
sof . zu vk . Gerhardt , Khe .,
Ludw .-Wilh .str 4, Tel . 4120

Lagerplatz
m. massivem Lagerschup¬
pen , Größe 3000 qm, zum
Preise von 15 000 DM zu
verkf . Näh . durch

Wilh. Waich«Immobflien
Karlsr ., Amalienstraße 67,

Telefon 1562.

gut veranl ., u . Hündin , 4
Mon ., Stb ., s . schön , z.vk .
K. Kößler , Rinklingen/Brett .

Peking - Palast -Hund , Rüde ,
beige , mit schwz . Maske ,
mit Stbm . und prämiiert ,
zum Decken verfügbar .
Frau Schumann , Baden -
Baden , Neues Schloß .

Wachs . Hofhund , 21/* J ., für
45.— z. vk . (Schäferhünd .) .
Muggensturm , Kirchstr . 32.

Wachhund , dressiert , zu kf .
gesucht . Cs3 3052 an BNN.

Schäferhund , 18 Mon . , mit
Stammb . , zu vkf . Bahn¬
brücken , Sickingerstr . 114.

5 junge Schäferhunde , 8 W.
alt , zu verkaufen . Waldter¬
rasse Durlach , Rittnertstr .
Nr . 70 a {Lerchenberg ) .

2 Wolfspitze , (Schlittenburg ) ,
männl . u . weibl . , m . Stbm . ,
zu vkf . Ettling .st .37, T .1588

2 Rauhhaardackel , Weibch .,
zu vkf . Herzei , Bahnhofs¬
wirtschaft , Unteröwisheim .

1,1 Airedale -Terrier , 10 Wo .,
mit Ahnentafel , zu verkauf .
Bechtold , Karlsr ., Kriegs¬
straße 70 , Telefon 112$ .

Jung . Dackel , rasser ., m . Stb .
in gt . Hd . zu vkf . Karlsr ,
Körnerstraße 4t , III .

2 Dackel , schw ., zu verkauf .
Hagsfeld , Ruschgraben 32a.

Papageien , spreeb . , Wellen¬
sittiche . Kanarienhähne ,
Waldvögel , Aquarien , Zier¬
fische , Hundeartikel . Fut¬
ter - u. Bedarfsartikel z . vkf .
Zoo-Bechtold , Khe ., Kriegs¬
straße 70, Telefon 1126.

Standuhr , Eiche , gebr ., z .vk.
Beisei , Khe., Vorholzst . 14 II .

1 P . Trauringe , 585, H .-Ring,
585, m. Ameth ., Ohrringe ,
585 , m, Aquam ., Pelzman¬
tel , Seal , 42, Skischuhe , 39 ,
Agfa „ Isolette ”. 1X6,3, zu
verk . u . 2854 an BNN.

Nähmaschine zu vkf . Ettlin¬
gen , Kirchenplatz 7, pt .

Kauf - und Leihgesucbe

PKW-Kletnwagen , fahrber .,
gegen Barzahlung zu kauf ,
ges . Südd . Zucker -Akt . -Ge-
sellschaft , - Werk Zucker¬
fabrik Waghäusel .

Pers .-Kraftwagen , mittelst . ,
gebraucht , gut erhalt . , gg.
Barzahlung zu kaufen ge¬
sucht . s K 2424 K BNN.

Getragene Garderobe in jed .
Menge , sowie alle gebr .
Gegenstände jeder Art —
sofort Geld — kauft An-
u . Verk . W . Drost . Khe .,
Winterstraße 4.

qm groß , zu vermieten . Eä
unter 2714 an BNN.

Laden, ca . 90 qm groß , m .
größ . Nebenräum ., Wald¬
str ., nächst d . Kaiserstr .,
gg. Bauzuschuß zu verm .
(3 unter 2807 an BNN.

Laden u. Lagerraum in Wein¬
garten/Baden (6500 Einw .) ,
Zusammenhang . , rd . 100 qm,
m . 3 gr . Schaufenstern , ztr .
— am Marktplatz — gele - >
gen , z . vm. S 2974 an BNN !

Laden
zu vermieten !

Schönes , geräumiges La¬
denlokal mit 2 Schaufen¬
stern , ca . 80 qm, in guter
Geschäftslage der Südst ,
ab 1. Jan . 1949 zu verm .
3 unter 2941 an BNN

Trockener Lagerraum , mög¬
lichst Nä . Karl - u . Mathyst . ,
v. Lebensmitt . -Fa . ges . 3
m . Mietpr . TTT« 42 BNN.

Leere Mansarde v. alleinst
Herrn ges . E3 2689 BNN

Zimmer mit Küche v . allein¬
steh . berufstät . Frau ges .
® unter 2821 an BNN

Möbl. Mansarden -Zimmer v .
ruhigem Arbeiter gesucht .
3 unter 2801 an BNN.

Leeres Zimmer od. teilmöbl .
' Zimmer von Studentin ges . !

3 unter 2844 an BNN. j
Gr . leeres Zimmer m . Koch- 1

gelegenheit ges . Für Ver - ‘
mittl . 100 - DM bar od . 2 ;
cbm Bauholz , gj 2882 BNN. j

Leeres Zimmer m, Küchen¬
ben . in West - od . Südwest - lt . a
Stadt ges . E3 2963 an BNN RÜ™ n9 %

‘ f ' Ä
Leeres Zimmer m . Küche u .

" “9en a“ 5 /*- *•
2 leere Zimmer mH Küche . Donaueschmgeo od Um*

in der Westst . gesucht . I von u . nach

K ! unter 2966 an BNN . ! aerslautern , Nürnberg « .
—^ - - — ' Beil. n. Frankf ./M . gs . Auto¬

umzüge v . u. n . all . Riehl*
Wilh . Hoffmann , Möbal*
Spedition - Lagerung , Leo*
poldstr . 15. Tel . 1576.

Möbeltransporte
Spedition — Lagenusj
Umzüge nach u . von all*»

Richtungen .
Beiladungen : Heidelberg ,
Mhm.-Ludwigshafen . Frei*
bürg , Emmendingen , von
Düsseldorf , Koblenz .

Job . Phil . Gruber ,
Khe . , Hirschstr . 130.

Telephon 7734 . _

Gut möbliertes

Zimmer
in gutem Hause Hit lei¬
tenden Herrn eines groß .
Industriebetriebes ges . 3
unter 2937 an BNN.

Werbung

Zimmer mit voller Pens . v.
jg . Mann ges . 3 2969 BNN

Zimmer (mögl . Ostst . ), f. ält
Herrn , Meister ein . Tex *
tilbetr . . z. 1. Jan 49,
evtl . ra . Kost , ges . 3 u .
2666 an BNN od . Tel . 1088

Weshtadt- Leibbödier*
Heinr. Hochbrutk

Uhiandstraße Ö>- \
tim l

Bisher :
Ab 1*. 12. : Kaiserallee 25a
Haltestelle Schillerstraß *

K

Verkauf und Verleib

Schöner Sealmantel , neu¬
wertig , zu verkaufen . Te¬
lefon Kftxfcmhe 6327.

Feinkost

Früchtehaus

(j . (Belli Lebensmittel

Xitestes Spezialgeschäft für Obst , Südfrüchte und Südweine am Platze

ab 17. Dezember 1948, Kreuzslraße 20 Telefon Nr. 2492

Volle
Berlii

mandar
;

"bezeich :
gowjeti:
Meldun
unter d
ren , als
her ni
Westko
keine '
einigke:
den Sit
danten
Komite
verschie
geäußei
dies el
Solche F
gtehen
kn bes

Obers
den in
gehen I

t '/rank ]
‘ mächte-
dem di :
lassen

. arbeit t
' tnahmer
- Westsel
f als zwe

tÜaortuni
drei W
treter '
■tmregel
Charakt

Die \
^ planten

der We‘ Montag,
Presse ;

; tnandan
lieh not

‘ treter <
lins Vei
verlegt!)

| femadi1
Obers
igen

Verhält)
Oberbüi

Jfgekühlt
l .achärfur

Der Obi
| )* erlin :

ter als
linern i

Ku
Saarb

zösisch ■
hrurde
Stadtthe
läßlich
Saarsta:
mmisfcer

pchen 1
dem ea
Johanne~
^ chen 1
nnterzei
sprach i
ziehunge
Saarland
disch -frt
nen Vei
dition 1
Grenzen

jung g<
■pektier:
Verpflid
rade Fr ;
brach g<
sichtlich
Verpflid

Am M
Cfranzösis
KZ „Go

Looi
folgeriii ,
Prinzen
großen
auf die

. of Edinj
B r ü s

orkennei
erklärte
v©r dem
gischen

Mo sh
*en Sow

‘ richte r d
L *eit dem'

. Gen f ,« rnst N<
Semeinss
ißmentes

. .S *en Stl
; -i Ä̂nndesp


	[Seite 646]
	[Seite 647]
	[Seite 648]
	[Seite 649]

